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1. Jahrgang / Nummer 91

Heimatzeitung
für Stadt und Land

Karlsruhe , Montag , 14 . November 1949

Erscheint täglich außer Sonntags . Erfüllungsort : Karlsruhe . Monatsbezugs -
preis 2. 40 DM zuzüglich 40 Pfennig Trägergebühr bei Zustellung ins Haus
bzw . 54 Pfennig bei Postzustellung
entgegen Anzeigengrundpreis : Die I2gespaltene Millimeterzeile 25 Pfennig .

Bestellungen nimmt jedes Postamt

Einzelpreis 15 Pfg .

Acheson überbruchte die Grüße Amerikus

Deulscliland fordert Heimhelir der Hriegsgefangenen
Gegen die modernen Sklavenhalter

MANNHEIM ( AZ) In vielen Städten Württemberg - Badens fanden am Sonntag Protest -
Kundgebungen gegen das Zurüchalten deutscher Kriegsgefangener und Zivilinternierter
statt . Professor Carlo Schmid forderte in einer Kundgebung in Mannheim die west⸗
lichen Alliierten auf , ihren Vertragspartner von Valta anzuhalten , seinen Verpflichtungen
nachzukommen. Die Kriegsgefangenen im Osten müsse man als „ Sklaven im modernen
Sinne “ ansehen . Nach den vorliegenden Zahlen seien mehr Deutsche in Kriegsgefangen -
schaft gestorben als im Krieg an der Front gefallen sind . Was diesen Gefangenen und den
zivilen Verschleppten angetan worden sei , sei eine Schande , die es wert wäre „ ihr Nürn⸗
berg zu finden “ .

Carlo Schmid wies weiter darauf hin , daß
das deutsche Volk sich nicht nur mit einem
Schrei um Gerechtigkeit an die Weltöffent⸗
lichkeit wenden solle , sondern zugleich sich
auch fragen müsse , ob es alles getan habe ,
den Heimkehrern die Schwierigkeiten einer
Rückkehr zu erleichtern und ob alle sozialen
Hilfen getan worden seien , die diesen Män -
nern nach den Jahren ihrer schweren Leiden
verdienterweise zustünden . Dem Heim - ⸗-
kehrer , rief Prof . Schmid aus , gehört vor
allen der erste Rang . Notfalls müsse man
den russischen Sklavenhaltern mit einem An -
gebot entgegentreten , das ihrer Mentalität
gerecht werde , und alle deutschen Brüder , die
noch in ihrem Gewahrsam seien und deren
Arbeitskraft von der Sowjet - Union ausse -
nutzt werde , zurückzukaufen versuchen .

Der Schötze auf der Leuchtboje
PARIS ( dpa ) . Der französische Rund -

funk forderte am Sonntagabend die Pi -
loten aller Hubschrauber auf , sich an
Rettungsbemühungen im Kanal zu be -
teiligen . Dort sitzt seit zweieinhalb Ta -
gen ein Franzose im Gestände einer
Leuchtboje . Am Freitagmorgen hatten
ihn seine Freunde in einem Ruderboot
zu der Boje gebracht . Er wollte See -
Vögel schießen und hielt die Boje für den
geeigneten Anstand . Nachdem seine

Freunde ihn allein gelassen hatten ,
schlug das Wetter um . Der Wind nahm
zu und die Wogen gingen immer Höher .
Seine Freunde versuchten ihn zurückaàu -
holen . Sie konnten aber mit ihrem Klei -
nen Boot nicht an die Boje herankom -
men . Inzwischen versuchte man die Ret -
tung mit größeren Fahrzeugen . Doch
verhinderte der hohe Wellengang bisher
einen Enfolg dieser Bemühungen . ( Reuter )

Auf einer Kundgebung in Stuttgart
wurde eine Entschließung angenommen , in
der die beschleunigte Entlassung der Kriegs -
gefangenen und Internierten gefordert wird .
Auch sollten die Namen derjenigen veröffent -
licht werden , die in Kriegsgefangenschaft ge -
storben oder in einem Straflager oder Ge -
kängnis sind . Alle Prozesse gegen deutsche
Gefangene müßten schnell beendet werden .
Landtagspräsident Keil , der gleichzeitig
Vorsitzender der Landesarbeitsgemeinschaft
fkür Kriegsgefangenenfragen für Württem -
berg - Baden ist , erklärte , die Tatsache , daß
man 4½ Jahre nach Kriegsende noch immer
um die Freilassung der Gefangenen kämpfen
müsse , veranschauliche deutlich genug , Wie
tief das menschliche Empfinden gesunken
Sei . Man könne nicht die Gefangenen dafür
zur Rechenschaft ziehen , was von dem Natio -

nalsozialismus an Verbrechen begangen wor - ⸗
den sei . Die deutschen Soldaten hätten in
ihrer überwiegenden Mehrheit durch den
Zwang der Gesetze zu den Waffen gegriffen .
Selbst Tausende von SS - Leuten seien nicht
kreiwillig in diese Sonderformation eingetre -
ten . Keil gab bekannt ,

daß allein in Württemberg - Baden noch

9000 Kriegsgefangene aus der Gefangen -

schaft zurückerwartet würden .

Ueber das Schicksal der zahllosen Vermißten
habe man keinerlei Kenntnis . Landesbischof
D. Martin kaug appellierte an die UNO ,
in alle Lager internationale Kommissionen zu
entsenden und sich dafür einzusetzen ,daß die
Menschenrechte sowohl den Unschuldigen als
auch den Schuldigen gewährt werden . — In

Ulm forderte der frühere Landesbischof für

Württemberg , D. Theophil Wurm , daß we -
nigstens dem Roten Kreuz Zutritt zu den

Schweigelagern der Sowjetunion gewährt
werde .

Russisches Atombombenwerk
in Berliner Vorortfabrik

Geheimnisvolle Carbazol - Erzeugung
Sowjetische Chemiker am Werk — Fieberhafte Produktion

BERLIN ( dpa ) . Der „ Telegraf am Montag “
berichtet , daß unter der Tarnbezeichnung
„ Carbazol “ seit einiger Zeit in dem volks -
eigenen Werk Teerchemie in Erkner bei Ber -
Iin ein hochexplosives chemisches Produkt er -
zeugt werde , das ausschließlich für die Her -

stellung von Atombomben bestimmt sei .

Der Generaldirektor und Leiter der sowjeti -
schen Hauptverwaltung Kohle und Chemie in

Karlshorst , Fedjajew , sei Moskau direkt ver -
antwortlich für die Produktion . Offiziell stehe
das Werk unter der Leitung des politischen
Direktors Richard Böhm , eines früheren Hilfs -

arbeiters , der sich jetzt als Spitzel betätige .
Wie das Blatt schreibt , seien am 14. Juli dieses

Jahres unter strengster Geheimhaltung von

russischen Technikern in einigen Räumen

des Werkes mehrere Maschinen montiert wor -

den , die für die Herstellung von Carbazol

aus der Sowjetunion gekommen seien . Seit

dieser Zeit werde in dem Werk mit 600 Mann

Belegschaft fleberhaft gearbeitet . Das Betre -
ten der abgesperrten Maschinenräume sei mit
Todesstrafe bedroht . Eine sowjetische Kom -

mission sei ständig bemüht , dlie Kapazität des

Werkes , dem von der sowjetischen Leitung
ein dreimonatiges Produktionssoll von 200

Kilogramm Carbazol auferlegt wurde , zu

steigern . An den Maschinen sollen nur russi -
sche Techniker und ein in Moskau geschulter
deutscher Chemiker und ein deutscher Werk -
meister arbeiten . Der Abtransport des Carba -
zols nach der Sowjetunion erfolge in der
Nacht . Nach Aeußerungen von Werksangehö -
rigen sollen infolge der primitiven Sicher -
heitsmaßnahmen nicht nur die Russen , son -
dern auch die Werksangehörigen und der

ganze umliegende Teil von Erkner gefährdet
Sein .

Unser Bild zeigt (v. l. n. r. ) den amerikaniscken Hohen Kommissar für Deutschland , John J.
MecCloy , Bundespräsident Prof . Dyr. Heuß und den amerikanischen Außenminister Dean Ackeson
auf einem Balkon des Hduses des Bundespräsi denten . Gpa )

Der Besuch in Bonn
Freundschaftliche Aussprache mit Bund espräsident und führenden Politikern

BONN ( dpa ) . Dean Acheson war der erste
ausländische Staatsmann , der auf Einladung
der Bundesregierung Bonn besuchte . Der ame -
rikanische Außenminister lernte dort am
Sonntag die führenden politischen Persönlich -
keiten der Bundesregierung kennen . Acheson
war am Freitag direkt von der Deutschland -
Konferenz der drei westlichen Außenminister
in Paris mit einem Sonderflugzeug zu einem
mehrtägigen Deutschlandbesuch nach Frank -
furt gekommen . Am Samstag hatte der ame -
rikanische Außenminister die leitenden Be -
amten des amerikanischen Hohen Kommissa -
riats in Frankfurt begrübßt und das amerika -
nische Hauptquartier in Heidelberg besucht .
Am Montag wird er nach Berlin fliegen , um
sich dort von den örtlichen Gegebenheiten
persönlich zu jiberzeugen .

Außenminister Acheson traf am Sonntag -
mittag in Bonn ein . Er wurde von Bundes -
kKanzler Dr . Adenauer , Vizekanzler Blücher ,
Bundesminister Seebohm und Ministerialdi -
rigent Dr . Blankenhorn auf dem Sonderbahn -
steig empfangen . Vor dem Babhnhofsgebäude
Hatten sich tausende von Zuschauern einge -
funden . Die Straßen Bonns trugen noch das
farbige Bild der RBrückeneinweihung vom
Vortage . Von der Bundeskanzlei wehte erst -
malig die Fahne eines fremden Staates , das
Sternenbanner der USA .

In der Begleitung des amerikanischen Au -
genministers befanden sich der amerikanische
Hohe Kommissar MeCloy , Unterstaatssekretär

Polizeipräsident als Goldschieber ?
Mussolinis Goldschatz verschoben

MUNCHEN ( dpa ) . Wegen angeblicher Verwicklung in eine Goldschieberaffäre wer⸗
den gegen den Polizeipräsidenten von Mün chen , Pitzer , Ermittlungen der Oberstaats -
anwaltschaft geführt . Das Gold soll aus dem Besitz Mussolinis stammen .

Vor einigen Tagen war der Direktor der
bayrischen Gemeindebank , Leonhardt , ver -
haftet worden , weil er angeblich mit verun -
treuten Geldern versucht hatte , Goldvorräte
italienischer Herkunft von einer Schieber -
bande zu kaufen . Der Münchner Polizeiprä -
sident soll von diesem Goldgeschäft gewußt
haben . Die beiden Goldschieber , Wolfgang

Zahl und Josef Schäffler , die vermutlich in

die Schweiz geflohen sind , hatten dem ver -
haftéten Bankdirektor sechzehn Zentner an -

geblich 24karätigen Goldes angeboten . Ein
Mittelsmann der beiden Schieber hatte sich
als „ Oberst Horn vom amerikanischen Haupt -
quartier “ ausgegeben .

George Perkins und Persönlichkeiten vom
Stabe der Hohen Kommission .

Auf der Fahrt nach Godesberg begleitete
Acheson der Beifall der spalierstehenden Bon -
ner Bevölkerung . Zu Beginn der etwa eine
halbe Stunde dauernden Unterredung über -
brachte Acheson dem Bundespräsiden -
ten die Grüße des Präsidenten der
Vereinigten Staaten .

Wie Ministerialdirektor Dr . Klaiber als Ver -
treter des Protokolls nach dem Empfang er -
klärte , hatte die Unterredung einen freund -
schaftlichen Charakter . Acheson
habe vor allem für den freundlichen Empfang
gedankt , der ihm in Bonn zuteil geworden sei .

Der Bundespräsident begrüßte es besonders ,
daß Acheson auch RBerlin besuchen wolle .
Acheson erklärte bei dieser Gelegenheit , daß
die Berlin - Frage ein schwieriges Pro -
blem sei , das nicht allein durch die Deutschen ,
sondern nur durch die ganze Welt gelöst wer⸗
den könne . Auch die Flüchtlingsfrage
wurde erörtert , wobei Acheson darauf hin -
wies , daß er bereits durch den Hohen Kom -
missar MecCloy über dieses Problem unter -
richtet worden sein .

Außenminister Acheson traf am Sonntag -
einigten Staaten . Er wies ferner auf die Be -
deutung des kulturellen Austausches zwischen
den USA und der Bundesrepublik hin , Vor
allem regte , er umfangreichere gegenseitige
Studienbesuche an .

Acheson und MecCloy führten am Sonntag -
nachmittag während des Empfangs in der
Godesberger Redoute in einem Nebenraum
eine Unterredung mit dem Vorsitzenden
der SPD , Dr . Kurt Schumacher . An der
Unterredung nahmen auch Professor Carlo
Schmid und Erich Ollenhauer von der
SPD teil . Nach dem Empfang beim Bundes -
präsidenten begab sich der amerikanische
Außenminister wieder nach Bonn . Auch auf
der Fahrt durch Godesberg wurde er von der
Bevölkerung mit Beifall begrüßt . Im Fotel
Königshof in Bonn gab Bundeskanzler Dr .
Adenauer in kleinstem Kreise ein Essen
fkür die amerikanischen Gäste . Im Anschluß
daran begann im Bundeskanzleramt die vor -
gesehene Besprechung zwischen dem Bundes -
kanzler und dem amerikanischen Außen -
minister .
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Neuer Bundesbahn - Tarif

ab I . Januar
Verkehrsminister Seebohm in Karlsruhe

KARLSRUHE ( A2) .
ster Dr . Seebohn gab im Anschluß an eine

Konferenz mit dem Verkehrsbeirat der Süd -
Westdeutschen Eisenbahn die Grundsätze für

die künftige Tarifpolitik der Bundesbahn be -

kannt . Nach monatelangen Verhandlungen hat

man sich dahin geeinigt , ab 1. Januar 1950
eine Senkung der Stückguttarife
und eine Erhöhung der Massengut -
tarife vorzunehmen . Diese Erhöhung für

die Massengüter geschieht weniger zum Aus -

gleich des Bundesbahn - Defizits als Vielmehr
im Interesse der Binnenschiffahrt , die bisher

Vielfach von der Bahn unterboten wurde , und

in Zukunft wieder stärker in den Massengut -
verkehr eingeschaltet werden soll . Der Bun -
desminister trat überhaupt für eine weitge -
hende Zusammenarbeit zwischen den verschie -
denen Verkehrsträgern auf Schiene , Straße
und Wasserstraße ein . Eine Tariferhöhung für
den Berufs - und Schülerverkehr lehnte er ab .

Das Defizit der Bundesbahn belaufe sich im -

mer noch auf rund 400 Millionen und könnte
lediglich durch weitere Entlassungen gemil -
dert werden . Um wieder auf ihre vorkriegs -
mäßige Leistung zurückzukommen , bedürfe
die Bundesbabhn einer Summe von etwa fünf
Milliarden DM, an die natürlich vorläufig gar
nicht zu denken sei .

Auf verschiedene Fragen , die vor allem aus

Karlsruher Kreisen gestellt wurden , gab Dr .

Seebohm bekannt , daß nunmehr nach Einbe -

ziehung der französischen Zone in das Netz
der Bundesbahn und Wiederaufnahme des in -

ternationalen Transit - Verkehrs der baldige
Wiederausbau der von den Franzosen teil -
weise demontierten Rheintalstrecke in

Angriff genommen werden müsse , womit au -
tomatisch auch die Stellung Karls -

ruhes im internationalen und innerdeutschen

Schnellzugverkehr sich wieder verbessern
Würde

Die neuen Tarife sollen am 23. November
nochmals vom Bundesverkehrsbeirat erörtert
und dann dem Bundesrat und der Regierung
zur Durchführung vorgelegt werden .

Sollen Beamte im Landtag sitzen ?

Entscheidung vorläufig zurückgestellt

STUTTGART dub ) . Der ständige Aus -
schuß des württemberg - badischen Landtages
befaßte sich am Freitag mit einem CDU -

Antrag auf Aufnebung des passiven Wahl -
rechts der württembergisch - badischen Be -

amten , sowie mit einem Initiativ - Gesetz -
entwurf des DVP - Abgeordneten Dr . Wolf⸗

gang Hausmann und Genossen , in dem eine

Beschränkung des Wahlrechts für Beamte

gefordert wird . Beide Anträge wurden auf
Antrag der SpD mit der Begründung zu -
rückgestellt , daß die Bundesregierung zur
Zeit ein Beamtengesetz vorbereite . Der DVP -
Abgeordnete Dr . Keßler erklärte , die Land -
tagsmandate der Beamten widersprächen so -
wohl der württembergisch - badischen Verfas -
sung als auch den Bestimmungen des Grund -
gesetzes .

Der Ausschuß forderte ferner Innenmini -
ster Fritz Ulrich auf , dem Landtag so bald

wie möglich den Entwurf eines neuen Land -
tagswahlgesetzes vorzulegen .

Bundesverkehrsmini -

4

Messerschmitt baut Bonn auf

Montag , 14. November 1949
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Neuartige Masseniabrikation — 5000 Wohnungen

BONN . Nachdem Bor a zum

wurde , hat
( A2Z) . Vorläufigen Sitz der Bundesregierung bestimmt

Ministerialdirektor Wandersleb die bereits früher aufgenommenen Verhand -

lungen mit dem Flugzeug - Konstrukteur Prof . Willi Messerschmitt fortgesetzt . Es ist ge -
plant , in Bonn zunächst 100 neue Häuser mit etwa 5000 Wohnungen nach der neuartigen
Messerschmitt - Bauweise aufzustellen . Die Bauarbeiten sollen kurzfristig in Angriff genom -
men werden .

Das Wohnungsbauministerium läßt zur Zeit
ein Gutachten darüber ausarbeiten , ob das
Messerschmitthaus zweckmäßiger als das
Steinhaus nach althergebrachter Bauweise
ist . In Bayern wurden bereits mehrere ein -
bis dreistöckige Versuchsbauten in der Mes -
serschmitt - Bauweise ausgeführt . Die Häuser

wurden in der Rekordzeit von 13 Tagen im
Rohbau fertiggestellt . Verputzarbeiten und
Installation nehmen dann noch zwei Wochen
in Anspruch . Bonn will nun die Messer -
schmitt - Bauweise im großen Stil erproben .

„ Ich bin in der Lage , innerhalb eines
Jahres rund 5000 Wohnungseinheiten in Bonn

aufzustellen “ , erklärte Prof . Messerschmitt
den Bonner Behörden . Zunächst sollen 200

Wohnungseinheiten innerhalb eines Viertel -

jahres aàusgeführt werden Bis Ende April
Sollen 1000 Wohnungseinheiten und bis An -

fang Juli 1950 dann 1800 Wohnungseinheiten
stehen . Prof . Messerschmitt ist sich noch
nicht darüber im klaren , ob die Bauteile in
seiner Augsburger Fabrik hengestellt werden ,
oder ob er in Köln ein eigenes Werk baut .
Er steht zur Zeit mit einer Finanzgruppe in

Verhandlungen , um in Westdeutschland
Lizenzunternehmungen einzurichten . „ Eigent -
lich ist meine Fabrik nur eine Ziegelei , die
zehnmal größere Ziegel macht als die ge -

Wöhnlichen “ , sagte Prof . Messerschmitt . In
diese Riesenziegel sind allerdings die Wasser -
leitungs - und Gasrohre sowie Stromleitungen ,
Fenster - und Türrahmen bereits eingebaut .
Dabei handelt es sich keinesfalls um genormte
Einheitshäuser , sondern die genormten und
auf dem Fliesband bhergestellten Einzelteile
werden nach ausgefertigten Plänen der Auf -
traggeber und den Wünschen der Eigentümer
entsprechend zusammengebaut . Abgesehen
von der raschen Herstellung liege der Vor -
teil seiner Bauweise in dem günstigen Preis . “
Das Haus koste , so sagt er , 50 —60 Prozent
eines gleich großen Ziegelhauses .

Die Lebensdauer eines Messerschmitthauses
sei der eines Ziegelhauses gleichzusetzen .

In Bonner politischen Kreisen wird zur
Zeit die Frage diskutiert , ob die Messer -
schmitt - Bauweise populär werden könne . Das
Endmodell , das die Fertigung im Großen er -
laubt , wird dieser Tage abgeschlossen sein .
Bonner Politiker werden dann die Möglich -
keit haben , es zu besichtigen und auch Ver -
besserungen vorzuschlagen . Bisherige Gutach -
ten von Fachleuten stellen fest , daß die Mes -
serschmitt - Bauweise trotz mancher Nachteile
mit die aussichtsreichste in der Entwicklung
moderner Bauweisen sei .

USA erproben Feuervogel “
Deutsche Anti - Bomber - Erfindung in Amerika weiterentwickelt

SAN DIECO ( Kalifornien ) . Die USA- Luftstreitkräfte haben sich im „ Feuervogel “ ein
raketengetriebenes Geschoß geschaffen , das sein Ziel automatisch ansteuert . Der „ Feuer -
vogel “ ist so klein , daß ein Düsenjäger mehrere davon mitnehmen und sie gegen feind -
liche Flugzeuge einsetzen kann , die im Dunkeln oder in Wolken nicht zu sehen sind .

Der Durchmesser des Geschosses soll wenig
mehr als 15 em , seine Länge etwa 3 Meter

betragen . Ein elektrisches , dem Geschoß ein -

gebautes „ Sinnesorgan “ ordnet das Ziel und

richtet die Flugbahn entsprechend ein . Ein

Aus Mangel an Wohnraum die
Kinder ausgesefzt

ULM ( dpa ) . Rosa und Josef Trunkel
haben kürzlich ihre drei Kinder — das
jüngste zwei , das älteste dreizehn Jahre
— im Rathaus des Ortes Memmingen
„ ausgesetzt “ . Sie schärften den Kindern
ein , das Rathaus nicht eher zu verlassen ,
bis sie in einem menschenwürdigen Heim
eingewiesen würden . Die Eltern fuhren
anschließend nach Augsburg , um solange
bei Verwandten zu leben , bis ihnen eine
anständige Wohnung zugewiesen würde .
Die Familie „ Trunkel “ wohnt zur Zeit
in einer Hölzhütte . Der „ Schlafraum “
lag im Anhänger eines Lastwagens . Die
Polizei Memmingen teilt am Donnerstag
mit , daß gegen die Eltern „ Strafanzeige “
erstattet worden ist .

Aachens „ süßes Geheimnis “
Aus Volkskunst wurde Industrie — Ein halbes Jahrtausend Tradition

Von unserem Korrespondenten Heinz Meyer - Wrekk

Es ist jetzt die Zeit , da durch die Straßen
der ehrwürdigen Kaiserstadt Aachen gar
wundersam die lieblichsten Düfte ziehen . Es
ist das erste behutsame Besinnen auf die be -
vorstehende Weihnachtszeit . Wohl seit fünf⸗
hHundert Jahren kündigt sich in Aachen dieses
froheste der Feste mit den Wogen des ge -
heimnisvollen Duftes an , der die Herstellung
eines würzigen Gebäcks begleitet , das sich als
„ Aachener Printen “ Weltruf verschaffte .

Reisige , Modeln , Majestäten
Die ersten Nachrichten von der Existenz

der Aachener Printen sind aus dem fünf -
zehnten Jahrhundert überliefert worden . Als
ehrsame Kaufleute in pelzverbrämten Ge -
wändern , von reisigen Reitern begleitet , mit
hochbeladenen Planwagen über die alten
Heerstraßen gen Osten rumpelten , führten sie
aus dem belgischen Lüttich Spezereien und
Gewürze ein , darunter den köstlichen Anis
aus Spanien . Damals wurde die Aachener
Printe geboren , und bis auf den heutigen
Tag hat sich ihr Grundrezept erhalten , in
dem der Anis eine wichtige Rolle spielt .

Bis in das neunzehnte Jahrhundert hinein
ist die Printe Ausdruck bildfreudiger Kunst
gewesen . Ihre Formen wurden als sogenannte
Printenmodeln in Holz geschnitzt . Wenn auch
im Gleichschritt mit der Industrialisierung
die Kunst des bäuerlichen Volkes vor den
Altaren der Technik geopfert wurde , so fin -
det man heute noch in Aachen , sozusagen als
Reliquien einer beschaulichen Zeit , die wuch -
tigen , in Holz geschnittenen Formen , in die
man die Teigmasse preßte , so daß die oft -
mals über einen Meter großen Bilder relief -
artig auf dernn Kuchen erschienen . Erst als
Henry Lambertz auf den Gedanken kam , die
Printe klein und handlich zu machen , ging
sie mit dem wachsenden Verkehr immer wei⸗
ter in die Welt hinaus . „ Vor dem Kriege
haben wir sie in 72 Länder ausgeführt , in
den afrikanischen Urwald , in den australi -

schen Busch , nach Singapur und Tokio . Die
großen Fahrgastschiffe nach Uebersee führ -
ten Aachener Printen ständig auf ihren Kü -
chenzetteln “ . Auch heute wieder , so hört man ,
fragen Leckermäuler aus vielen Ländern der
Welt noch vergebens nach diesem Aachener
Erzeugnis , das für den Export bisher nicht
freigegeben wurde .

Irgendwann im siebzehnten Jahrhundert
kam ein Engländer nach Aachen . ES War
wohl auch um die Weihnachtszeit , und man
war dabei , den würzigen Kuchenteig mit den
geschnitzten Bildern der Modeln zu „ bedruk -
ken “ . Der Engländer war nicht wenig er⸗
staunt , als er diesen Vorgang beobachtete .
„ Print “ , sagte er in seiner Verblüffung ,
„ Drucken “ — womit er die Art der Herstel -
lung treffend bezeichnete . Den Aachenern aber
imponierte dieser Ausspruch mächtig , und sie
Waren sich einig , jetzt einen trefflichen
Namen für ihr knuspriges Backwerk gefun -
den zu haben .

Das große Geheimnis

Die alten Rezepte haben sich bis auf den
heutigen Tag erhalten . In den traditions -
gebundenen Großherstellungsbetrieben spielen
sie eine so gewichtige Rolle , daß sie als FFami -
liengeheimnis “ behandelt werden . Der Chef
selbst stellt die Gewürzmischung ber , und
kein Betriebsangehöriger wird jemals Ein -
sicht in die Rezepte erhalten . Zu kleinen
Türmen stapeln sich die Printenplatten vor
den Kettenöfen , durch die sie automatisch
gezogen werden , um bei einer Backtemperatur
von 180 Grad in zehn Minuten auf der an -
deren Ofenseite als fertiges Erzeugnis zu er -
scheinen . Mit Zucker - oder Schokoladenguß
überzogen , werden sie von flinken Mädchen -
händen in Hüllen und kleine Kartons ge -

packt . Ihr würziger Duft aber zieht verlok -
kend durch die Straßen der alten Kaiser -
stadt .

hochempfindlicher Zusender bringt die La -

dung bereits in der Nähe des Ziels zur Ex -

Plosion . Geuter ) .

NKWV verhaftet

FDJ - Mitglieder
BERLIN ( dpa ) . Im Gebiet der Stadt Sten -

dal Brandenburg ) sind , wie der Westberliner
„ Telegraf “ meldet , am Freéitag 78 FDJI - Mit -
glieder von der NKWD verhaftet worden . Die
Verhafteten seien meist Jugendliche im Alter
von 18 bis 22. Jahren . Sie hätten zwei Tage
Vorher von der Volkspolizei einen schrift -
lichen Gestellungsbefehl erhalten und soliten
in der Uniform der Volkspolizei in der Roten
Armee ausgebildet werden . In Dessau seien
ebenfalls mehrere Jugendliche verhaftet wor⸗
den , weil sie sich gegen eine zweijährige
Dienstverpflichtung bei der Volkspolizei ge -
Weigert hätten . Unter den Verhafteten be -
findet sich dem „ Telegraf “ zufolge , der Leiter
des Dessauer Jugend - und Sozialamtes , Ger -
bert ( SED) , dem vorgeworfen wurde , durch
mangelnde Aufsicht die „ ideologische Verwil -

88 der Dessauer Jugend unterstützt zu
aben .

Der „ Sozialdemokrat “ berichtet am Sams -
tag , daß ein sowjetisches Militärgericht in
Dresden am Mittwoch sechs Deutsche Wegen
„ Zersetzung der Roten Armee und Verlei -
tung zur Desertation “ zu je 25 Jahren
Zwangsarbeit verurteilt habe .

LUrrz gemeidet 1
Baden - Baden . Die SpD Südbadens bekannte

sich am Sonntag in einer Entschließung ihres
Parteiausschusses erneut zum Südweststaat . Der
Ausschuß hatte am Samstag und Sonntag in
Freiburg getagt .

Heidelberg . Der sozialpolitische Ausschuß der
nordbadischen CDU schließt sich den Forderun -

gen des Deutschen Gewerkschaftsbundes zur
Lohnpolitik und zum Arbeiterschutz an . In einer
Entschließung , die der Ausschuß auf seiner Ta -
gung am Sonntag in Kirchheim bei Heidelberg
faßte , wird auch geéfordert , daß das Mitbestim -
mungsrecht der Arbeitnehmer in sozialen , per -
sonellen und wirtschaftlichen Angelegenheiten
schnell einheitlich geregelt wird .

Wiesbaden . Hessen wird das laufende Haus -
haltsjahr nach Feststellungen des hessischen Fi -
nanzministers Dr . Werner Hilpert voraussicht -
lich mit einem Defizit von 164 Mill . DM beenden .

Berlin . Ein Transport mit 1670 deutschen
Kriegsgefangenen aus der Sowjetunion ist am
Sonntagnachmittag in Frankfurt / Oder eingetrof -
ken . Die Heimkehrer sollen am Dienstag in ihre
Wohnorte entlassen werden .

kehrt nach 35 JahrenTotgeglaubter
heim

WIEN . ( dpa ) . Der Oesterreicher Johann
Hetlinger , der 1918 für tot erklärt worden
War , ist dieser Tage nach 35jähriger Ab -
wesenheit heimgekehrt . Er traf seine Frau ,
die ihn nicht wiedererkannte , und seinen
40jährigen Sohn im alten Heimatort Neun -
kirchen in Niederösterreich an . Hetlinger war
1914 einberufen worden und in russische Ge -
fangenschaft geraten . Er kam in ein sibirisches
Lager , von wWo er infolge der Revolutionswir -
ren nicht heimkehren konnte . Das Schicksal
verschlug ihn nach der Mandschurei , wo er
eine gutgehende Schneiderwerkstatt aufmachte .
Die chinesischen Kommunisten duldeten ihn
dort nicht länger , und so kehrte er als mit -
telloser Flüchtling über Schanghai nach Hause
zurück . ( Reuter ) .

Bevin hofft auf deutsch - französische

Verständigung
LONDON . ( dpa ) . Er hoffe , daß als Ergeb -

nis der Pariser Außenministerbesprechungen
die Beendigung des jahrhundertealten Strei -
tes zwischen Franzosen und Deutschen ein -
geleitet werde , erklärte der britische Außen -
minister Bevin am Sonntag in seiner ersten
öfflentlichen Rede nach der Rückkehr von
der Pariser Konferenz . Die Außenminister ,
sagte Bevin , hätten eines der wahrscheinlich
schwierigsten Probleme zu bewältigen ge⸗
habt , die Einbeziehung Deutschlands in die
Westliche Zivilisation .

Sind Haifische zahm ?

WIEN ( dpa ) . Der bekannte österreichische
Tiefseeforscher und Fotograph Dr . Hans Hass
will im Roten Meer die Lebensgewohnheiten
der Haifische untersuchen , wie am Samstag
aus Wien gemeldet wird . Er vertritt die An -
sicht , daß die Haiflsche ungefährlich sind ,
Wenn man auf sie zuschwimmt .
offlziellen Verlautbarung über die Expedition
von Dr . Hass heißt es dazu ganz trocken :
„ Sein Erfolg bei dem Wagnis wird zum größ -
ten Teil davon abhängen , ob seine Theorie
stimmt . “

Keine deutsche Aufrüstung

FRANKFURT . Ein Sprecher der alliierten
hohen Kommission bezeichnete am Freitag -
abend in Frankfurt Gerüchte über eine stu⸗
fenweise deutsche Wiederaufrüstung als „ völ -
lig aus jeder Diskussionsmöglichkeit fallend “ .
Die Alliierten hätten sich nicht seit 1945 be⸗
müht , dem deutschen Volk die demokratischen
Prinzipien darzulegen , um sich nun durch Auf -
stellung bewaffneter deutscher Streitkräfte
einer paradoxen Politik schuldig zu machen .

Sollen die Saargruben französisch werden ?
Saarbergarbeiter gegen Verpachtung der Saargruben an Frankreich

SAARRBRUCKEN GGpa) . Auf einer stark be -
suchten Revierkonferenz der Saarbergarbei -
terschaft in Sulzbach sprachen sich die Berg -
arbeiter am Sonntag gegen eine Verpachtung
der Saargruben an Frankreich aus . In einer
Entschließung wurde betont , daß dieser
Schritt nicht mit der Autonomie des Saar -
landes harmoniere . Die Saargruben sollten
dem Saarvolk übereignet werden . Zu -

Labour Purty für die Einstellung
der Demontage

sp . Der Vorstand der Labour Party hat
an den Parteivorstand der SpD folgendes
Telegramm gerichtet :

„ Auf der letzen Sitzung des Vorstandes
der Labour Party wurde das Demontage -
memorandum der SPD erörtert Der Vor -
stand stimmte überein , daß er das Ende
der Demontagen in Deutschland begrü -
Ben würde sobald sich die alliierten Re -
gierungen mit den Maßnahmen zufrie -
dengeben würden , de vorgenommen wer -
den müssen , um ihre Sicherheit zu ga -
rantieren einschließlich der Anerkennung
der Sicherheits - und der Ruhrbehörde
durch die deutsche Regierung . Es wurde
außerdem beschlossen daß Mr . Sam Wat⸗
Son , der Vorsitzende der Labour Party
und Morgan Phillip , der Generalsekretär .
bald Frankreich und Deutschland besu -
chen sollen um mit den französischen und
den deutschen Sozialisten eine Reihe von
Problemen von gemeinsamem Interesse
einschließlich des Demontageproblems 2zu
diskutieren Brief folgt .

Morgan Phillip . “

nächst müsse das Eigentumsrecht an den
Gruben geklärt werden . Erst dann könnten
Verhandlungen über ihre Gesellschafts - und
Ausbeutungsform geführt werden . Den Berg -
arbeitern müsse ein maßgeblicher Einfluß auf
die Kohlenförderung und den Kohlenabsatz
gegeben werden . Schließlich müsse auch ein
Plan für die soziale Sicherheit im Bergbau
ausgearbeitet werden . Der Vorsitzende des
Saarländischen Bergarbeiterverbandes , Alois
Schmitt , befürwortete eine genossenschaftliche
Form der Saargruben . Deutschland habe die
Gruben seinerzeit zurückgekauft . Die Schuld -
summe von neunhundert Millionen Francs ,
sei im wesentlichen bezahlt worden . Aus einer
restlichen Schuldforderung könne kein Eigen -
tumsrecht abgeleitet werden .

Vie wird das Welier ?

Leichte Nachtfröste
Uebersicht : Innerhalb der am Sonntag einge -

flossenen Kaltluft kommt es jetzt zau langsamer
Beruhigung . Neue , über dem Atlantik erschie -
nene Störungen dürften sich vorerst nicht stär -
ker auf unser Wetter auswirken .

Vorhersage des Amts für Wetterdienst Karls -
ruhe , gültig bis Dienstagabend : Am Montagnach -
mittag bei
zelne Schauer . Höchsttemperaturen 6 bis 6
Grad , in der Nacht zum Teil aufklarend , dabei
örtlich leichter Frost . Am Dienstag überwie⸗
gend wolkig , Höchsttemperaturen um 5 Grad .
Mäßige Winde aus Nordwest bis West .
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Sehr gewichtig und umfangreich war die
Akte , die der Fahndungsbeamte der Landes -

kriminalpolizei auf den Tisch legte . „ Das sind
nur die Betrugsfälle der letzten Wochen aus

dem Land Nordrhein - Westfalen “ , stöhnte er .
„ Es ist , als sei eine Reihe von Menschen
vom DM- Rausch gepackt , der Spielleiden -
schaft , dem Schampus und den leichten
Frauen verfallen . Junge wie gereifte Män -
ner mit Familien sind darunter . Glänzende
Lebensstellungen werden aufs Spiel gesetzt ,
das Glück der Familie vernichtet , um acht ,

vierzehn Tage oder , wenn es hochkommt ,
vier Wochen den Gauner im Frack zu spie -
len , dem kein Hotel zu teuer , keine Bar -

rechnung zu hoch und keine Frau zu ver -
wöhnt sein kann . “ —

Der 29jährige , stéts nach der letzten Mode
gelkleidete Mann war die Sensation der Spiel -

PBeun
05 von Neuenahr , Homburg und Mün -

chen . Mit einer Nonchalance , die auch hart -
gesottene Spielteufel erschrecken ließ , büßte

er Verluste von Tausenden von D- Mark ein .
Ich hol ' mir mein Geld schon wieder “ , war
die Parole noch höherer Einsätze .

Sicheres Auftreten und ein guter Ruf bluff -
ten den Chef im Ruhrgebiet , der seinen be -
gabten Angestellten mit uneingeschränkten
Vollmachten beim Maschinenkauf wähnte .
Fünfzehn Geschäftsfreunde wurden geprellt .
„ Ieh komme soeben mit einem Auftrag von

19 Millionen Franes aus Belgien “ , erzählte er
einem . „ Die goldene Uhr mußte ich an der
Grenze lassen . Pump ' mir bitte eben mal 500

D. - Mark . “ Die fielen in die Gesamtsumme
von 75 000 DP- Mark , die zum Schluß neben

der eigenen Garderobe und der Wohnungs -
einrichtung verspielt wurden .

Sehr schlecht bekamen die Luft im We⸗
sten und die leichten Mädchen dem Ange -

Seheidungskleide -
NEW XORK , Anfang November ETB )

Natürlich haben die Frauen auch bisher
KkEleider angehabt, . wenn sie zum Scheidungs ,
richter gingen , und manche freuten sich her -

nach über die gelösten Fesseln so , daß sie sich
unwillkürlich in buntere und lustigere Roben

küllten . Jetzt aber hat ein bedeutendes New
Vorker Modehaus die ganze Sache in ein Sy -
Stem gebracht und als letzte Neuerung „ Schei -
dungskleider “ geschaffen , die in zwei Haupt -
kategorien eingeteilt werden : Bis zur Ge -
richtsverhandlung soll die scheidungsfreudige
Eva einfache , seriöse Kleider in dunklen Far -
ben mit weißem Kragen tragen . Die gezeigte

Kollektion ist durchaus schick und reichhaltig .

Hat sich das Tor zur neuerlichen Freiheit
geöffnet , dann besteht keine Veranlassung

mehr , das Leben nicht fröhlich zu finden . Die
diesbezügliche Kollektion strotzt von starken
Farben , die Dekolletés werden gewagt , eng
fließt der Stoff um die Hüften und die Hüte
nehmen kokette Formen an . 8

Der Hluſt de- / Anna Katenina
Wie „ New Vork Herald Tribune “ zu erzäh -

len weiß , verkaufte kürzlich eine in Instan -
bul abenteuernde weißrussische Adelige nord -

amerikanischen Andenkenjägern einen Muff ,
den Anna Karenina , die Hauptgestalt des
gleichnamigen Romans von Tolstoi , getragen
haben soll , für einen Haufen guter Dollars .
Das „ echt historische “ Stück wird nun im
»wWilden Westen “ als seltene Kostbarkeit ge -
zeigt werden . Dort wird man ' s glauben , Anna
Karenina habe es getragen .

HANS HuSO 8
*
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lie 27 . Fortsetzung
d - Den Clown erfaßt eine unerklärliche Un -
es , ruhe .

err hält den Wattebausch in der Hand , stößt
n ihn in den Vaselintopf zurück . Dann wirft er

3 in einen raschen Impuls seinen Kimono um
zund klettert aus dem Wohnwagen . Eiligen

Schrittes strebt er dem Reitergang zu .

Juanas Körper schwebt oben unter der

e - Kuppel.
1er Dem Clown perlt der Schweiß von der Stirn .

5 Langsam wird er ruhiger .
8 Als Juana auf dem Brett landet , brandet

Isder Beifall hoch .
h . Juana winkt lächelnd ins Publikum .

Plötzlich wird ihr Blick starr . Ihre Augen
5 hängen wie gebannt an einem Punkt dort

888 unten — ruhen auf einem Männerantlitz .
d. Rote Nebel wallen vor ihren Augen — sie

Wwanzkt.
77 Juana ! “ Ein entsetzlicher Schrei tönt durch
le. den Zirkus .
3 Der Clowen ist vorgéstürzt , als könne er das

Verhängnis aufhalten .
or Ein Körper källt herab , schlägt hart auf den
e - Rand des Netzes auf , stürzt in den Sand .

8 ＋ Das Publikum ist aufgesprungen . Eine läh -
ermende Stille breitet sich aus .

Tutti kniet neben dem leblosen Körper
. Juanas .

sächlich

Stellten einer Berliner Firma , der in Düssel -
dorf eine Filiale einrichten sollte . Die 3000 D-
Mark Anzahlung waren in wenigen Tagen
Verbraucht .

Seckt floß in einer reinen Arbeiterstadt
des Reviers , wo Chef und Gehilfe einer Toto -
Annahmestelle zusammen nur einige Wochen
brauchten , um 20 000 D- Mark kleinzumachen .
„ Ich scheide aus dem Leben , weil ich Be -
trügern in die Hände gefallen bin “ , hinter -
ließ in Duisburg ein Mann seiner Frau . In -
zwischen setzte er sich bis Mannheim ab ,
um 12 000 ergaunerte D- Mark durchzubrin -
gen .

Die Bauern im Münsterland warten heute
noch auf ihren 19 Jahre alten Kutscher , dem
die Genossenschaft 5 000 D- Mark Milchab -
rechnung mitgab . Er versorgte zwar noch
das Pferd , ließ aber seine Auftraggeber ohne
Abrechnung und nur mit kurzem Gruß à2u-
rück : „ Ich will mal eben in die Stadt fah -
ren . “

Spiel, Seti und teichte Jtauen .
Blick in die Akten eines Landeskriminalpolizeiamtes / Betrüger wWerden schnell erwischt

Mit 18 000 D- Mark bis Konstanz hatte sich
der Vetter des Leiters einer Düsseldorfer
Bankabteilung abgesetzt . Die beiden hatten
ein „ Halbpart - Betrugsgeschäft “ vereinbart . Der
Betrag war 52 000 D- Mark . 34 000 davon fan -
den sich in der Aktentasche in Düsseldorf

unter dem Sofa , der Rest mit dem dazu ge -
hörigen Mann wurden sichergestellt , bevor
der Sprung ins Ausland gelang .

„ Bei dem heutigen Stand der Technik hat
der Betrüger kéinen Vorsprung mehr “ , sagte
der Kriminalbeamte . Uber die Hamburger
Zentrale für die Westzonen sind durch Fern -
schreiber sofort alle Polizeistationen von
Flensburg bis Konstanz , von Aachen i8
Helmstedt unterrichtet . Großfahndungen set -
zen sofort ein , Wenn es sich um größere Sum -

men handelt . Die Jagd auf die Betrüger führt
stets zum Erfolg . Die Zehntausender aber
können nur in den wenigsten Fällen herbei -
geschafft werden . Sie sind meist in tollen
Nächten verpraßt .

Mut hat die Sendtorin
Italienische Lehrerin kämpft für die Freiheit der Prostituierten

Es geht um die 300 „ Häuser der Toleranz “ ,
wWie in Italien die Bordelle genannt werden .
Die ehemalige Lehrerin Angela Merlin kämpft
für die Freiheit der 3000 Prostituierten , die
in diesen Häusern ein Sklavenleben führen ,
weil sie den Besitzern bis über die Ohren
Verschuldet sind . Angela Merlin , die heutige
Senatorin , hat zu ihrer Gesetzesvorlage , „ Pro -
jekt Nr . 63 “ die Zustimmung des Senats
errungen , und die Aussichten für den end -
gültigen Erfolg in der Kammer sind gut .

Seit nahezu vier Jahrzehnten bemüht sich
Angela Merlin um die Befreiung der Prosti -
tuierten . Jetzt steht die Sechzigjährige kurz
vor dem Ende ihrer Lebensarbeit oder doch
wenigstens vor dem Abschluß des ersten
Teils . Denn sobald das Gesetz durchkommt ,

beginnt , der positive Abschnitt . Heime sollen
eingerichtet werden , in denen die ehemaligen

Prostituierten für einige Zeit unterkommen ,
um irgendeinen Beruf zu lernen und dann in
ein geachtetes , geregeltes Leben zurückzu -

kehren .
Während die Besitzer der „ Häuser der

Toleranz “ alles aufbieten , um die Gesetzes -
vorlage zum Scheitern zu bringen , beweisen
viele Zuschriften aus den Kreisen der Pro -
stituierten , wie sehnsüchtig man auf den
Tag wartet , an dem die Ausbeutung ihr Ende

findet . Die temperamentvolle Senatorin
wünscht den Bordellbesitzern , daß sie mit
der Schließung ihrer Häuser einen fühlbaren
Schaden erleiden , insbesondere sollen die
Schulden der Frauen nicht zurückerstattet
werden . Das reiche dokumentarische Ma -
terial , das Angela Merlin in langen Jahren
gesammelt hat , wird demnächst in Buch form
erscheinen ; dabei sind aufsehenerregende
Enthüllungen zu erwarten .

De / Schaté des Kapitäns Ridd
Ein Fluch unter dem Galgen und die einsame Insel in der Südsee

Tagesgespräch in London ist das Testa -
ment des Advokaten Palmer , der seiner Haus -
hälterin eine Villa in Eastbourne nebst ihrem
ungewöhnlichen Inventar vermacht hat . Die -
ses Inventar besteht aus einer Sammlung
von Piraten - Utensilien , unter deren krum -
men Säbeln , Musketen und Original - Bord -
möbeln sich auch ein Exemplar jener schwar -
zen Flagge mit dem weißen Totenkopf befin -
det , die die Seeräuber als Zeichen ihres
Handwerks zu setzen pflegten .

Als interessanteste Stücke gehören einige
Kommoden und ein Schreibtisch des be -
rühmtesten englischen Piraten Captain Kidd
aus dem 17. Jahrhundert zu der Sammlung .
Auf diesen Gegenständen liegt ein Geheim -
nis , und zwar soll Captain Kidd , als er zum
Schafott geführt wurde , geschworen haben ,
er würde noch als Geist den umbringen , der
es Wagen sollte , die Schübe zu öffnen . Tat - ⸗

vergingen Jahrhunderte , bis es
einer wagte , und das war der Advokat Pal -
mer . Er fand in dem kleinen Schreibtisch
überraschend eine Skizze , nach welcher der
Schatz des Captain Kidd auf einer bestimm -
ten Insel vor der chinesischen Küste vergra -
ben sein soll . Da an der Echtheit der Auf -
zeichnung kein Zweifel bestand , wollte Herr

Pressenachdrucks -
rechte bei dem Allgemeinen

Feuilleton - Dienst , Neustadt/Haardt

Der Direktor naht , Larsen , die Simpsons —
im Nu ist die Stelle abgesperrt .

Man trägt Juana hinaus .
Hinter ihr wankt Tutti , der Clown .
Im Publikum ist ein Lärm entstanden , Ein

Mann im Vollbart kämpft sich einen Weg
durch die Menge .

„ Laßt mich durch , ich bin ein Verwandter ! “
Ein Stallbursche will ihn aufhalten . Der

andere fegt ihn wie einen Strohwisch bei -
seite , steht mitten in der Manege . Dann folgt
er den entschwundenen Gestalten in den
Reitergang .

Man hat Juana in ihren Wohnwagen ge⸗
bracht . Tutti und Dal Monte sind noch da -
rinnen . Ein Arzt bemüht sich um sie .

Da wird plötzlich die Tür des Wohnwagens
aufgerissen und der Vollbärtige stürzt herein .

Das Gesicht des Clowns zuckt zusammen
wie unter einem Peitschenhieb . Mit hängen -
den Schultern schreitèet er auf den anderen
zu . In seinem Gesicht steht ein furchtbarer
Ausdruck .

„ Wer sind Sie ? “
„ Juanas Schwager , Felipe Carmona .

vollte ihr die Freiheit bringen — — —“
Das Gesicht Carmonas ist so verstört , daß

der Clown Mitleid mit ihm fühlt .
Er wendet sich schweigend ab .
Juanas Antlitz ist totenbleich .

Ich

Aus den
Mundwinkeln rieselt Blut .

Palmer die Gelegenheit wahrnehmen , sich
die kostbare Lebensrente des Piraten anzu -
eignen . Es kam nicht dazu . Ob es mit dem
Fluch unter dem Galgen zusammenhängt
oder nicht , der Advokat starb über den
Vorbereitungen .

Aber in seinem Geiste wird jetzt die
glückliche Erbin das Unternehmen fort⸗
setzen . Natürlich zeigt sie keiner Seele den
Plan , und so ganz sicher scheint sie sich des
Erfolges auch nicht zu sein . Denn auf die
diesbezügliche Frage eines Journalisten ant -
Wortete sie einschränkend , sie werde auf die
Suche nach dem Schatz gehen , sei es auch
nur um des Abenteuers willen , das damit
verbunden sei .

Alter schützt vor Torheit nicht

„ Ich konnte dem Drang nicht mehr vrider -
stehen “ , erklärte ein 67jähriger Geschäfts -
mann aus Toledo , der seine Frau und seine
Schwiegermutter mit einem Hammer erschla -
gen hatte . Er war nach der Tat hierher geflo -

hen , stellte sich dann jedoch selbst der Po -
lizei . Seine Bekannten beschreiben ihn als
einen „ gutherzigen , milden Mann “ , dem sie
eine solche Tat niemals zugetraut hätten .

„ Es ist aus ! “ flüstert der Arzt .
„ Keine Rettung ? ! : fragt Dal Monte .
Die Frage bleibt unbeantwortet .
Juana schlägt die Augen auf und erkennt

den Clown .
Ein glückliches Lächeln huscht über ihre

Züge . Mühsam reicht sie ihm die Hand .

„ Ich danke dir , Reinhard, “ sagt sie leise .
„ Für alles . “

„ Juana . “
Mit einem Stöhnen bricht der Clown in die

Knie .

Carmona wagt nicht vorzutreten . Er winkt
dem Arzt . „ Sie müssen sie retten , Doktor , um
jeden Preis, “ stammelt er heiser „ Meine
Sanze Farm , alles was ich habe , schenke ich
Ihnen . “

Der Arzt blickte Carmona ernst an , und
Carmona erfährt die Wahrheit .

6

Tutti hält Totenwache bei der Geliebten .
Das Summen der Lichtmaschinen ist erstor -

ben . Eine Kerze brennt nur , die ihren milden
Schein über Juanas entseeltes Antlitz wirft .

Lange Zeit starrt der Clown die Tote an .
Seine Gedanken sind weit in die Ewigkeit

gerichtet , kehren zurück zu schmerzhafter
Wirklichkeit .

Eines Mißverständnisses wegen gestorben ,
einer Verwechslung halber , denkt er . Heraus -
gerissen aus blühendem Leben , im Augen -
blick , als das Tor der Freiheit sich öffnete .

Tutti beginnt mit Gott zu hadern , fällt ihn
an mit der messerscharfen Logik seiner Ge -
danken , wird zum Aufrührer . Ist das Leben
nicht die große Zerstörerin , die mit eiskaltem
Zynismus ihre eigenen Geschöpfe mordet ?
Ist sie nicht Kali , die Würgerin , die dunkle
Göttin der tausend Tempel Indiens ? Ist es
nicht das Edle , das Schöne , das stets gemor -
det wird , um das er hier die Totenwache

Ve/gnůgungssuchtige ! Uate /

Der 33jährige Alex Kveinis aus Chicago
wurde von einem Gericht zu neunzig Tagen
Gefängnis verurteilt , weil er 1. fast sein ge -
samtes Gehalt dazu verwendet hatte , sich
einen Wagen zu kaufen , 2. mit diesem Wagen
Vergnügungsfahrten machte während die Fa -
milie zu Hause hungern mußte , 3. seiner Frau

pro Tag nur fünfzig ( 50) Cents gab , mit denen
sie sich und ihre fünf Kinder ernähren und
bekleiden mußte , 4 es seiner Frau verboten
hatte , sich durch Extraarbeit ein paar zusätz -
liche Cents zu verdienen .

Miede / Lebensmitietłatten .
PARIS , Ende Oktober ( CRB)

Fräulein Bachelard , eine seit 50 Jahren ihres
Amtes waltende Hebamme aus Lyon , hält die
Wiedereinführung der Lebensmittelkarten für
werdende Mütter im Interesse ihrer Kundin -
nen für geboten . Jene weise Frau meint näm -
lich , die seinerzeitigen Rationen seien gerade
kür raschere und weniger schmerzhafte Ge -
burten ausreichend gewesen . Jetzt aber , nach
der Abschaffung der Lebensmittelkarten , wür -
den die werdenden Mütter zu viel essen und
das sei ein arger Fehler .

Fräulein Bachelard befindet sich mit sol -
cher Meinung allerdings im Widerspruch zu
den Ansichten zahlreicher Arzte , die behaup -
ten , daß im allgemeinen das Wachstum des
Kindes im Mutterleib und der Geburtsvor -
gang selbst unabhängig seien von der Menge
des Essens Nur in Fällen schwerster Unter -
efnährung der Mutter zeigten die Neugebor -
renen Untergewicht .

Lindboieche - !
Die Arbeit seiner Stadtväter kritisierte ein

bayrischer Lokalanzeiger mit dem Satz „ Die
Hälfte unserer Stadtverordneten besteht abs
Rindviechern “ . Die Obrigkeit verlangte Rück -
nahme dieser Außerung . Darauf schrieb das
Blatt in der folgenden Ausgabe : „ Wir neh⸗
men unsere in der letzten Nummer erhobene
Behauptung zurück und erklären , daß die
Hälfte der Stadtverordneten nicht aus Rind -
vViechern besteht . “

Lennen mit dem Jod
Nach einem Rennen mit dem Tod . das ihn

um die halbe Erde geführt hatte , traf der
zweijährige Bryan MeAllister in Chicago ein .
Die Eltern Bryans sind Missionare in Swasi -
land in Südafrika . Als sein Nierenleiden
durch eine plötzlich auftretende Bronchopneu -
monie kompliziert wurde und Bryan in To -
desgefahr schwebte , wußten seine Eltern , daß
es — wenn überhaupt — nur eine Rettung
kür ihn gab : das Childrens Memorial Hospital
in Chicago . Ein Flugzeug brachte ihn in 36
Stunden dorthin . Uber dem Flughafen gingen
drei kostbare Stunden verloren , da die Ma -
schine wegen dichten Nebels nicht landen
konnte und drei Stunden lang kreisen mußte .
Im Krankenhaus wurde Bryan sofort in Be-
handlung genommen . Die Arzte hoffen ihn am
Leben erhalten zu können .

AUF DIE PALME

Das Telephon — ein Instrument , das ständig
Klingelt , den uwbir Ruſie brauchen , und das uns
durch sein hartnäckiges Schweigen auf die Palme
treibt , wenn wir auf sein Klingeln warten .

Ilka Chase

Mir scheint , dabß jeder , den ick treffe , enttteder
ein erfolgreicher Sqchriſtsteller sein oder eine
Million Dollars verdienen möckhte .

Louis Untermeyer

In zwei Lagen darf man lügen : Wenn man
einer Frau schmeichelt und wenn man sein Leben
retten will . Neal O' Hara

hält ? Wo bleibt die Gerechtigkeit ? Da leben
sie , tausende Betrüger , Gauner , Lumpen und
Halsabschneider , erfreuen sich bester Gesund -
heit , sterben zuletzt einen sanften Patriar -
chentod . Daneben gibt es andere , die ihr Le -
ben lang ein offenes Herz haben , sie sterben
einene schmerzhaften Tod auf schwerem
Krankenlager , mit einem Stöhnen scheiden
sie aus der Welt .

Er fühlt wieder jenen großen Schmerz aus
seiner Jugendzeit , wenn das Leben seine Kral -
len in sein Fleisch schlug , und da er das
Schicksal als einen persönlichen Feind emp -
fand , einen Feind , der ihn quälte . Fühlt sich
zurückgestoßen . vom Glück , weil er sich an
etwas klammerte , was ihn selig machte . Und
im Kreise seiner Angehörigen wurde er ein
Fremder , fremd wurden ihm Vater , die Ge -
schwister , fremd die Freunde und Bekannten .
Aber in den Nächten , in denen er verein -
samte , gewann er einen Freund : die Musik .
Und als er zum Zirkus ging , entdeckte er die
Tierseele . Und manchem unter den Kollegen ,
den Artisten , war er aufrichtig zugetan . Zu -
letzt entdeckte er Juana .

Gewiß , das war zu viel . Für ihn — zu viel .
Uber Tuttis weißgepudertes Antlitz läuft

eine Träne , läuft bis zum Mundwinkel , wo
der Schmerz eingegraben steht .

Nun wird er wieder einsam werden , wird
die bunten Bälle dieses Daseins weiter um
sich kreisen lassen und abends in der Manege
vor den Menschen stehen , über denen allen
ein dunkles Verhängnist schwebt . Carmona
fällt ihm ein , der um der Ahnlichkeit mit seinem
Bruder willen der unfreiwillige Vollstrecker
eines höheren Waltens geworden und damit
belastet ist . Und die beiden Simpsons . Wie
Werden sie den Verlust der Partnerin verwin -
den ? Ersatz suchen ? Der Gedanbe jagt ihm
Grauen ein . Immer wird er Juana oben unter
der goldenen Kuppel schweben sehen .

Fortsetzung folgt )
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ILRLEE
Heimkehrer will nicht genannt werden

Unter den Heimkehrern , die über das Wo -
chenende in Uim ankamen , befindet sich einer
aus Karlsruhe , der gebeten hat , daß sein Na -
me nicht in der Zeitung erscheint . L. ist Sut
Sekleidet , in einem ausgezeichneten Kkörper -lichen Zustand und kommt aus Moskau . Wie
uns mitgeteilt wird . besteht der Verdacht , daß
L. derjenige ist , über den sich Heimkehrer
schon oft beklagt haben , da er sich seinen

gegenüber schlecht benommen
At.
Die Heimkehrer kommen aus den LagernOrel , Krasnodar , Kaukasus , Tkwibuli und

Moskau .
Nach Karlsruhe werden ent⸗

lassen :
Karl Schumacher , Glümerstr . 6.
Eugen FHeidt , 24. 12. 15, Hagsfeld , Friedrich -

straße 3.
Franz Gutmann , 21. 6. 26. Kapellenstr .
Rudolf Burkhardt , Durlach , Killisfeldstr . 7.
Willi Bach , Rintheimer Str . 71.
Walter Schetter , Kuckusweg 19.
Karl Lamprecht , Gebhardstr . 16.

Vier Einbrüche in einer Nacht
Bei einem Einbruch in eine Gastwirtschaft

in der Löwenstraße wurden Spirituosen ,
Fleisch - und Rauchwaren im Werte von etwa
500 DM gestochlen . — Auch das Vereinshaus
eines Turnvereins in Bulach wurde erbrochen .
Wein , Zigaretten , Wurstwaren und Bargeldim Gesamtwert von etwa 200 DNM flelen den
Dieben in die Hände . — Durch nächtlichen
Einbruch in das Verkaufshäuschen Ecke
Kriegs - und Meidingerstraße wurden Zeit -
schrifkten im Werte von etwa 40 DM entwen -
det . — Im Heimgartenweg wurde ein Hüh -
nerstall erbrochen und daraus 5 Hühner ge -
stohlen .

Wollte er fensterln oder stehlen ?
Nach Mitternacht nahm eine Polizeistreifeeinen flüchtigen Radfahrer fest , den sie auf

Hilferufe , die aus einem Hause in der Drais -straße gekommen Waren , Verfolgt hatte . Dort
hatte der Verfolgte einen Rolladen im 1. Stock -Werk hochgehoben und Versucht , in das Zim -
mer einzusteigen , wobei die Bewohnerin er -
wachte und um Filfe rief . Ob Diebstahls -versuch vorlag , muß noch geklärt werden .

Entweder verrück oder betrunken
An der Kasse der Kurbel eine Fahrkarte

nach Frankfurt zu Verlangen , ist schon ein
starkes Stück . Entweder ist s0 ein Burschereif für eine Fahrt nach Illenau , oder der
Alkohol hat seinen Verstand „ umnachtet “ .

Als besagter Mann , der sich nachher als
Student bezeichnete , einsehen mußte , daß
er von der Kurbel schlecht nach Frankfurt
kommen kann , wollte er Wenigstens — ko -
stenlos natürlich — den Film begutachten ,Was ihm ebenfalls verwehrt werden mußte .
Mißmutig wandte er sich ab , und dem Kon -
fektionsgeschäft Kleiber zu. Dort drückte er
eine Fensterscheibe ein und wollte sich an -
scheinend auf billige Art neu ausstaffieren .In der Zwischenzeit hatte sich natürlich
eine große Menschenmenge angesammelt ,die den merkwürdigen Burschen 50 lange
festhielt , bis ein Polizist erschien und ihn
Zzwar nicht nach Frankfurt , sondern auf die
Wache mitnahm .

Evangel . Hilfswerk erhielt keine Totogelder
Das Evangelische Hilfswerk in Baden demen -tierte am Mittwoch Pressemeldungen , nach de -

nen es 8000 DM aus dem Württembergisch -
Badischen Fußball - Toto erhalten haben s0ll .
Weder das Hilfswerk noch eine andere Stelle
der evangelischen Landeskirche haben irgend -Welche Gelder erhalten . Ein von einer unter -
geordneten Dienststelle versehentlich einge -reichter Antrag sei später auf Anweisung der
Leitung des Hilfswerkes zurückgezogen worden .

l Montag , 14. November 1946

Die Kaiserstruge wurde zur Großbaustelle
Ein Geschäft nach dem andern wird fertiggestellt

Da sollte jemand noch einmal behaupten .
in Karlsruhe sei nichts los , die Karlsruher
Leigten keine Initiative , sie seien lahme Brü -
der — und wie die netten Sachen alle heißen !
Wenn dieKaiserstraße — vor allem der Ab -
schnitt zwischen Hauptpost und Marktplatz -
nicht zeigt . wie rührig die Karlsruher zu sein
vermögen . dann weiß man nicht . wo man das
Sonst in einer Stadt sehen sollte ! Man stelle
Sich , zunächst noch einmal die Jahre nach
Kriegsende bis zur Währungsreform vor .
Wie tüchtig waren da die Männer der AAK
dabei , die Ruinen vollends einzureißen und
die Schutthaufen abzutragen ! Wer erst spät
aus der Gefangenschaft hierher zurückkehrte .
erkannte seine alte , geliebte Kaiserstraße
nicht mehr wieder . Waren doch die meisten
der stattlichen Geschäftshäuser des oben LE-
nannten Abschnitts Opfer der zahllosen
Spreng - und Brandbomben geworden . die auf
unsere Stadt in den letzten Kriegsjahren her -
niederprasselten .

Nach der Währungsreform ging dann das
eigentliche Bauen noch nicht sofort àn . Wie

erinnerlich . schossen in den ersten „ refor -
mierten “ Monaten zuerst die kleinen , dann
auch die größeren Holzbuden wie Pilze nach
dem Regen aus dem enttrümmerten Gelände .
in denen es — wie auch heute noch — vom
Strumpfband bis zum kompletten Anzug alles
zu kaufen gibt . Als sich die Kreditkanäle
einigermaßen geöffnet hatten . wuchsen die
ersten Steinhäuschen in die Höhe , die Zzu-
nächst über einen engen Ladenraum und zwei
bescheidene Schaufenster nicht hinauskamen .
Endlich wagte man sich an größere . zwei -

und dreistöckige Bauten . und erst in der
letzten Zeit konnten einige repräsentable Ge -
schäftshäuser ihre modern und mondän ge -
stalteten Pforten öffnen . In diesem Stadium
befinden wir uns auch heute noch .

Bei einem Gang von der Hauptpost zum
Marktplatz fällt zunächst der Betonbau neben
der Kurbel auf , an dem sogar in den späten
Abendstunden bei grellem Lampenlicht noch
gearbeitet wurde und der am Freitag seine
Pforten öffnete . Gegenüber ist Leder - Mozer
noch nicht so weit . Ein Stück weiter befindet

Zwei Männerchor - Konzerte
„ Lassalia “ und „ Liederkranz “ konzertierten über das Wochenende

Ueber das Wochenende betraten zwei Ver⸗
eine das Konzertpodium , die die kulturelle
Entwicklung der Landeshauptstadt maßge -
bend mitbestimmen . Unter der klaren und
zielbewußten Leitung des Bundeschormeisters
Walter Schlageter , der als Dirigent und Kom -
bonist jede äußerlich - effekthaschende Pose
Wohltuend vermeidet , und den erfühlenden
Dienst am Werk in den Brennpunkt seiner
nachschöpferischen Bestrebungen stellt , ver -
lebendigte der MGV, Lassallia “ ein Programm ,
das auf der Grundlage reichen Liedgutes ge -
diegene Chorarbeit sowie einen hohen Lei -
stungsstand erwies und bei disziplinierter Ent -
Wicklung erfolgversprechende Aufbaumöglich -
keiten verbürgt . Mit dem stimmlich feinaus -
Seglichenen „ Abendlied “ von RKuhlau und dem
Wuchtig gesteigerten „ Türmerlied “ von Geils -
dorf gewann der klangvoll gusgiebige Chor -
körper , der sich auch um gute Aussprache
und harmonische Reinheit ehrlich müht , haf -
tende Höhepunkte . Aber auch in den volks -
liedartigen Chören wurde eine Darstellung er -
Teicht , die sich durch vertiefte Innerlichkeit
des Vortrages und eine hochgradige Ausschöp -
kung der dichterischen Intentionen auszeich -
nete . Den würdigen Rahmen für gehaltvolle
chorische Darbietungen gaben Herta Peters -
Vollmaier , die über das Mittel überdurch -

Schnittlicher Spieltechnik und füllig - klangsat -
ter Tongebung die Cello - Suite Nr . 2 von Her⸗
velais anerkennenswert vortrug , und Helene
Bader , deren kultivierter , modulationsreicher
Sopran Liedern von Schubert , Schumann und
Schlageter erlebnisstarke Eindrücke sicherte .
Der Ausklang des Konzertes stand im Zeichen
außerordentlich starken Beifalls .

Der „ Liederkranz “ huldigte nicht nur im 2.
Teil seines Programmes ausschließlich Goethe
und seinem genialsten Vertoner Schubert ; er
schien auch über seinen konzertanten Ehrgeiz
das „ Faust “ - Wort gesetzt zu haben : „ Wer Vie -
1es bringt , wird Manchem etwas bringen “ !
Damit ist wieder einmal die Frage akut , ob
ganzvoll inszenierte Monstrekonzerte , die doch
in erster Linie chorische Spitzenleistungen do -
kumentierten sollen , den tieferen Sinn der -
artiger Veranstaltungen wirklich erfüllen . Im
Widerstreit zwischen einer viel zu ausgedehn -
ten kammermusikalischen „ Matiné “ und alles
überstrahlendem Solistenruhm Spielt der
Hauptfaktor , der — überdies fast immer in -
strumentell gestützte ! — Männerchor zuletzt
nur noch eine sekundäre Rolle , die das cho -
rische Erlebnis stark herabmindert und able
begehrten Disz plinen dynamischer Stufungen ,
stimmungsreicher Tonschattierungen , über -
Wältigender Ausdrucksakzente nicht so in Er -

SPD Daxlanden ehrte langjährige Mitglieder
Am Samstag hatte die Sozialdemokratische

Partei , Bezirk Daxlanden , Mitglieder und
Partei freunde zu einem Familienabend ein -
geladen , der durch die Ehrung alter Mitglie -
der eine besondere Note hatte . Unter den
zahlreich Erschienenen konnte der 1. Vorsit -
zende , W. Dannenmeier , Oberbürgermeister
Töpper sowie den 1. Vorsitzenden des Ge -
Werkschaftsbundes , Flößer , begrüßen . Im
Mittelpunkt der Darbietungen stand die En -
rung verdienter langjähriger Mitglieder . Mit
Stolz und Achtung würdigte W. Dannenmeier
in markanten Worten die Verdienste der Ju -
bilare , die keine Opfer scheuten und in ste -
tem Idealismus für die Prinzipien der Partei
eintraten . In ihrer Haltung sind diese Jubi -
lare nicht nur Vorbilder , sondern auch Män -
ner , die durch keine Drohungen von ihrer
Idee abwichen . Es gelte , diesen uneinge -
schränkten Aktivisten nachzueifern . Für über
50 - und 40jährige Parteimitgliedschaft über -
reichte Dannenmeier folgenden Jubilaren eine
Ehrenurkunde nebst einem kleinen Geschenk :
Den Genossen Bertsch , Simon . Bertsche
Hermann , Bruckner Heinrich , Burger Josef ,
Füg Hermann , Füg Josef , Frenzel Kurt , Gün -
ther Rudolf , Hafner Albert , Klingler Oskar ,
Klumpp Leopold , Kutterer Hermann , Richers
Karl und Speck Hermann .

Naadl La, Ccuuulul Al . HelAgeg , llu Jual, ſclon lfe .

selnden

Oberbürgermeister Töpper und 1. Vorsit -
zender Flößer übermittelten den Jubilaren
die herzlichsten Glückwünsche . Für die über -
reichten Urkunden und Geschenke Sprach
Hermann Füg den Dank aus . Nach abwech -

Gesang - und Musikdarbietungen
brachte die Jugendgenossin Erika Moos einen
gutgesprochenen Prolog zum Vortrag .

Der 2. Teil des Programmes wurde mit hu -
moristischen Darbietungen eröffnet , in dem
der Vorsitzende die Rolle des Ansagers über -
nommen hatte . Es folgte ein Reigen des Dop -
pelduartetts vom Gesangverein Edelwelß .
Während Oskar Klingler und Hermann Speck
durch ihre Witze und Vorträge die Gesellig -
keit steigerten , konnte Tenor E. Klingler
durch seine herrliche Stimme besonderen
Applus ernten . Die Ren Falken “ führten
ein lustiges Laienspiel auf ; Heinz Oßner
zeigte durch Tanzeinlagen seine rhythmische
Kunst . Die beiden Singvögel Frau Hänseroth
und Frau Dannenmeier in Begleitung von
Frau Ofenhäuser gaben einige schöne Lieder
zum Besten . Für die musikalische Unterma -
lung sorgten die Gebrüder Schwörer .

gratuliert
. in Earlsruhe Friedrich Schmalz zu sei -

nem 72. Gebhurtstag .

*

scheinung treten läßt , wie es die Hörerschaft
von einem führenden Verein erwarten darf .
Ein Klangkörper , der über ein so hervorragend
fundiertes Stimmenmaterial verfügt — be -
Ssonhdere Erwähnung verdient der Tenor Grö -
bel — müßte seine Da Capo - Erfolge nicht nur
der klangmächtigen Steigerung im ff verdan -
ken ( „ Feiger Gedanke “ ) . Im Urgrund alles mit -
reißenden Musikantentums wurzelt die tö -
nende Abgeklärtheit des klingenden pp , das
nach dem Willen des Tonsetzers und des diri -
gierenden Vermittlers tausendfältiger Varia -
tionen fähig ist . Die Kontraste schaffen die
lebendige Form und bannen jene zu wenig
abgewandelte Gleichmäßigkeit , die diesem
Konzert das Gepräge verlieh . Unter der takt -
straffen Leitung Fr . Hermanns , der für den er -
vankten Chormeister Feil einsprang und klug
über rhythmische Geschlossenheit wachte , be -
wWältigte der „ Liederkranz “ ein anspruchs -
volles Programm mit dem besten Willen ,
Ueberdurchschnittliches zu gestalten . Saubere
Intonation , gepflegte Aussprache und aufrich -
tiges Bemühen um Vertiefung der textlichen
Diktion bestätigten die Leistungsfähigkeit des
Vereines . Festliche Weihe verdankten die
Hörer Renate Sörrensen , die in Schubert - Ge -
sängen hochwertige Stimmkultur einsetzte
und — von Fr . Linnebach empfindsam beglei -
tet — ein musisches Erlebnis schenkte . Das
Witzenbacher - Trio meisterte Schübertsche
Kammermusik in edler Tongebung und klar -
Ster Durchleuchtung der polyphonen Struktur ,
die Blasinstrumente der „ Harmonie “ glichen
sich den Gesängen mit subtilen Klangstu -
fungen an . Die Liederkranz “ - Gemeinde
kargte mit Beifall nicht . Wilhelm Raupp .

sich Radio - König , während man oben im
fünften Stock noch lustig weiter in die Höhe
baut . Im selben Haus hat auch schon Sport -
Dängerer seine Zelte aufgeschlagen . An der
Ecke der Waldstraße gähnt hinter den Be -
helfsschaufenstern Freundliebs ein abgrund -
tiefes Loch , in dem die Arbeiter fast ver -
schwinden . „ Des gibt ebbes Großes ! “ erläutert
uns ein Arbeiter , als wir neugierig in den
Schlund hinunterblicken , der die Keller -
räume eines weiteren stattlichen Neubaus
aufnehmen wird . Nach ein paar Schritten
stehen wir vor dem Wirrwarr der Holzbalken .

las ũns aüpfiel
Es gibt Dinge , die fetgehalten zu werden

verdienen . Gestern war der Tag der Haus -
musik . Auf keiner Plakatsäule war etwas 2au
lesen , das darauf kinwies , daß diese in -
time Gepflogenkheit in Karlsruke irgend -
Welche Freunde besitze .

Man kann nickt gerade behaupten , daß
Rundert Mann starke Chöre — was nichts
gegen Männergesangvereine besagen soll —
z2ur „ Hausmusik “ geeignet sind . Andere
Konzerte waren aber beim besten Willen
nicht zu entdecken . Nur noch Radiomusił
tönte an diesem diesigen Novembersonntag
aus allen Fenstern .

Der Rundfunk hkhat das „ Gebet einer Jung⸗
frau “ glatt verdrängt . Erstens ist er viel
billiger , zweitens reiner ( im Ton ) und drit -
tens kann man ikn abstellen und — sogar
abbestellen . Helkö .

die die Betondecke des neuen Salamander -
hauses zu stützen haben . In der Nähe ist das
in etwas kleineren Ausmaßen aufgeèführte
Lokal von Juwelier Bertsch im Rohbau be -
reits vollendet . bald wird hier die Innenaus -
stattung beginnen . Schräg gegenüber starren
die schweren Eisenträger am Union - Grohbau
in die Luft . in deren Labyrinth energisch ge -
hämmert wird Fast am Marktplatz Steht das
nette Häuschen ebenfalls im Robbau fertig . .
mit einem in dieser Umgebung selten gesehe -
nen Firstdach überkrönt , das die Interna -
tionale Apotheke wieder auf eigenem Grund
und Boden aufnehmen soll . Am Marktplatz
selbst wächst Modehaus Carl Schöpf langsam ,
aber stetig hinter den buntbewegten Reklame -
wWwänden empor . Die Fenster des zweiten Stock -
Werks sind wie beim ehemaligen Bau und der
gegenüberliegenden Sparkasse halbrund aus -
Seführt . Das weckt alte Erinnerungen und
fügt sich im übrigen gut in die Gesamtarchi -
tektur des Platzes ein . Gegenüber schließlich
steht etwas einsam und verlassen das Modell
der Arkadenbauten . dem man allerdinss das
heftige Für und Wider nicht ansieht . das
schon um dieses Projekt tobte .

Wer wagt da noch etwas zu sagen ? Ist
unsere Kaiserstraße nicht auf dem besten

Weg , den Pariser Champs elysées und den
New Vorker Broadway den Rang abzulaufen ?
Gewiß . beinahe sind wir so weit . X.

Der Evang . Oberkirchenrat muſß ) zahlen
Eine Entscheidung des Karlsruher Arbeitsgerichts

Das Arbeitsgericht hatte sich am Freitag
mit einer Klage der Gewerkschaft Offentliche
Dienste zu befassen , der folgender Sachver -
halt zu Grunde lag : Die Gewerkschaft öffent -
siche Dienste hatte mit der Tarifgemeinschaft
der Länder eine Vereinbarung getroffen , der -
zufolge den Beamten , Angestellten und Ar -
beitern mit Wirkung ab 1. 2. 49 eine be⸗
scheidene Ueberbrückungsbeihilfe in Höhe
von 20 . — DM monatlich gezahlt wurde .
Außerdem wurde vereinbart , die 6 %ige Kür -
zung der Gehälter bis zu einem Grundgehalt
von 350 . — DM für Beamte und Angestellte
in Fortfall kommen zu lassen . Durch Lan -
desgesefz ist die 6 %ige Kürzung ab 1 . 6 . 49
allgemein in Wegfall gekommen .

Obwohl die bescheidene Verbesserung der
Bezüge in allen Ländern wie auch vom
Kath . Oberstiftungsrat in Freiburg und vom
Evang . Oberkirchenrat in Stuttgart für ihre
Arbeiter , Angestellte und Beamte übernom -

men wurde , lehnte der Evang . Oberkirchen -
rat in Karlsruhe die Verbesserung der Be -
züge seiner Angestellten mit der Begrün -
dung „ Wir haben kein Geld “ ab . Der Klage -

Ueber das Soforthilfegesetz
In einer Mitgliederversammlung der SpPD

gBezirk Karlsruhe - Oststadt — Sprach Dipl . -
Kaufmann Corterier über das Soforthilfe -
gesetz .

Die Verkündigung des Gesetzes fällt in eine
Zeit wirtschaftlichen Niedergangs und seine
Durchführung erfolgt unter den denkbar un -
günstigsten Voraussetzungen . Wir müssen
immer mehr erknnen , daß der Kardinalfehler
der ganzen Aktion darin liegt , daß der Lagten -
ausgleich nicht mit der Währungsreform ver -
koppelt wurde , so daß wenig Hoffnung be -
steht , die immer stärker zutage tretende Ver -
elendung der Massen zu bremsen . Enttäu -
schung und Unmut über die bis jetzt erfolgten
Auszahlungen greifen immer mehr um sich ,
Wobei zu bedenken ist , daß auf der anderen
Seite öffentliche Gelder großzügig verschleu -
dert werden , wie aus der Wahl Bonns zum
Sitz des Bundestags ersichtlich ist .

Abschließend sprach der Redner noch dar -
über , daß einer sozialdemokratischen Regie -
rung die Lösung des ganzen Fragenkom -
plexes weit anders gelungen wäre .

vertreter , Gewerkschaftssekretär Faßbender
konnte der Auffassung des Oberkirchenrats
mit Erfolg entgegentreten und den Nachweis
erbringen , daß bei Vorliegen privatrecht -
licher Dienstverträge bestehende Kirchenge -
setze nicht von der Verpflichtung entbinden ,
die Besoldung wie bei den Staatsangestellten
zur Anwendung zu bringen . Den Pfarrwit⸗
Wen genehmigte die Landessynode 12 000 DM,.
damit den Waisen über das 20. Lebensjahr
hinaus Waisenrente gezahlt werden könne .
Dies mit der Begründung , weil beim Staat
in besonderen Fällen Rente über das 20. Le -
Bensjahr hinaus bezahlt würde . „ Wenn nun
die aktiv tätigen Angestellten ein gleiches
Recht für sich verlangen und die Gleichstel -
lung in ihrer Besoldung wie beim Staat
wWünschen , so wird dies vom Oberkirchenrat
abgelehnt “ , protestiert der Anklagevertreter
und berichtet : „ Ein ehemaliger Obernazi bei
der Kirchenverwaltung , der als schwer Be -
lasteter durch die Spruchkammer ging , er -
bhält vom Oberkirchenrat monatlich 633. 34
DM freiwillige Zuwendung .

Dies wird dadurch ermöglicht , daß der
Oberkirchenrat eine größere Zahl kleiner
Angestellten widerrechtlich eine Besoldungs -
gruppe herabstuft , was Gehaltskürzungen bis
zu 83 DM im Monat zur Folge hatte . “

Das Gericht hat nach eingehender Beratungdem Klageantrag der Gewerkschaft stattgege -
ben . Mit Wirkung ab 1. 2. 49 müssen die An -
gestellten des Oberkirchenrats die
Bezüge erhalten wie beim Staat .

Der Jahrgang 1899/1900 traf sich
in Knielingen

Die 50jährigen Knielinger trafen sich am ver -
Cangenen Wochenende im Klubhaus des VfB
Knielingen . um ihr Jubiläum festlich zu be⸗
gehen . Zuerst geédachte man in einer schlichten
Feier am Ehrenmal der gefallenen und ver -
storbenen Schulkameraden , um dann einige
stille Minuten denen zu widmen , die fern der
Heimat weilen und noch nicht heimkehren
durften . Dankbar erinnerten sich die Jublilare
auch der Lehrer . — Im gemütlichen Teil wur⸗
den all die köstlichen Erebnisse aus der Schul -
zeit wieder gufgefrischt . Bei einem guten Trop -fen saß man bis zum Morgengrauen beisammen .
Mit einem zwanglosen FTreffen am Sonntag -
nachmittag klang die Jubiläumsfejer aus . B. Le.
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Ein interessantes Gesprächzwischen Dichtefnund Verlegern .

Das Buch und ſeine Gegner
In Nordrhein - Westfalen hatte das Ministe -

rium kürzlich zu einer Tagqung eingeladen ,
bei der sich Autoren , Buchhändler .
Bibliothekare , Jugendpfleger und
Erzieher trafen , um sich über die Situaà -
tion des Buches auszusprechen , wie sie
heute vorliegt . Wir greifen aus den verschie -
denen Referaten die auch für uns wichtigsten
und wesentlichsten heraus .

S0 wies der Dichter Manfred Haus -

mänmn ( gemäß der NZ ) am eindrucksvollsten
aàuf die Krisis der Kunst in unserer Zeit hin :
Er meint , an den zerstörenden Kräften , aàn der

Unerbittlichkeit des persönlichen Leides gemes -
sen , ist die Kunst für den Betroffenen nur
Flucht , Umweg und Enttäuschung . Ihre bildende
Kräft versagt , wenn das Leben , das Leid mit
der unberechenbaren Menschenbildung beginnt ,
die die Vernichtung bisheriger Bildungswerte
miteinschließt . Damit verblaßt ihr Anliegen ,
weil ihr Ziel , die unmittelbare Bezogenheit zum

Schöpferischen , mit den gewohnten und bewähr -
ten Maßen nicht mehr abschätzbar ist .

Dieses Bewußtsein rückte im weiteren Ver -
zauf der Tagqung immer deutlicher ( in den Mit -

telpunkt der pädagogischen Erkenntnis : Die

Bücher werden zur Läst , werden ein unüber —
Wwindbares Zuviel an Stoff , ein Bildungengut , das

den Menschen der Gegenwart erdrückt . Auf der
einen Seite steht die Wirklichkeit und ihre men -
schenbildende Wandlung gegen die Verbreitung

und Kenntnisbereitschaft der guten Literatur :
auf der anderen Seite aber wird das Buch durch
eine besondere Art von Publikationen ver —

drängt .
Eine Tagung , die sich nicht nur um literatur -

ästhetische Fragen bemüht , sondern sich vor
allem pädagogische Aufgaben stellt , muß den

Gegner kennen lernen , der sich der erziehe -

rischen Wirksamkeit des quten Buches entge -
genstellt . Wer ist dieser Gegner ?

Man sagt : „ Die Zeitschriften “ . Man

sagte : „ Der Groschen - Roman , der Film ,
der Rundfunk “ . Man sagte : „ Der Verle -

ger , der Schundliteratur auf den Markt bringt
und die Anlage zur Oberflächlichkkeit nutzt ,

um Geschäfte zu machen “ .

Schön , diese Gegner , diese Symptome sind

kaßbar . Unfaßbar dagegen , und deshalb ge -
fkährlicher , sind die Zweifel und

Negationen des Menschen , un d
selbst des Erziehers , der zwischen der

eistigen Not der Zeit und der Linderung durch

Niskige Werte nicht mehr zu vermitteln ver -

mag. Mit einem Wort : Das Leseerlebnis als sol -

ches ist weitgehend in Frage gestellt , der Leser

von heute ist nicht mehr bereit , er befindet sich

vielmehr in Abwehrstellung . Der Neuaufbau
einer Leserbereitschaft muß also dort beginnen ,
o ein Solches Erleben noch ursprünglich ist :

beim Jugendlichen und beim Arbeiter . 3
Der Arbeiterdichter Erich Grisar

stellte den Werktätigen , der erst einmal zum

guten Buch gelangt ist , als einen konsequent -
ten , geradezu verbissenen Leser dar , der sich
nun Schritt um Schritt in die Erkenntniswelt des

Neuer Arꝛt - Roman

Hans Kades : San Salvatore “, Kurt Desch Ver-

lag München
In dem Roman „ san Salvatore “ von

Häns Kades liegt uns ein Schulbeispiel für
das Unzulängliche vor . Auf 781 Seiten wird in

schwerfälliger , unlebendiger Manier ein Thema

zu Tode geritten , das àn sich wohl angetan
wäre , unser Interesse zu finden , das uns àber
allzu umständlich und zu unbeholfen darge -
boten wird , um uns zu päcken ,

Es geht um die Entwicklung der Brustkorb -

operaàtion als Heilmethode für gewisse , sonst
dem Untergang geweihte Fälle von Lungen -
tuberkulose . Man soll vertraut werden mit dem
Milieu in Lungensanatorien , mit dem München
der zwanziger Jahre , mit der Atmosphäre aàn

einer Universitätsklinik und natürlich mit einer

umwegreichen Liebesgeschichte . Vieles , das in

einem derart weitgespannten Rahmen möglich ,
und noch mehr , das nötig wäre , bleibt un⸗

ausgeführt . Kades behandelt allein die Vorder -
schicht seiner Gestalten , in die Tiefen leuch -
tet er nirgendwo , auch dort nicht , Wo er

meint , es zu tun . Wiewohl ( um ein Wort zu

gebrauchen , das der Autor über Gebühr be⸗

Vorzugt ) das angeschlagene Thema , wie Wir

rungen

vom „ Zauberberg “ her wissen , gerade hierin
ein stubiles Eingehen auf das Psychische ver -

langt . Daher kommt es , daß in diesem Roman
kaum eine Figur ohne einen unglaubwürdigen
Bruch gezeichnet ist . Man hat das Gefühl , daß
die Personen so , wie sie handeln , sich nur

verhalten , weil der Autor es so braucht , nicht

aber aus psychologischen oder charakterlichen

Notwendigkeiten heraus .

Dagegen ergeht sich der Verfasser mit pein -
licher Beharrlichkeit in übergenauen Schilde -

belangloser Nebensächlichkeiten , er
weiß nichts von der Beschränkung auf das

Wesentliche , die den wahren Dichter auszeich -

net , ja ihm erst seinen Namen gibt . Kades
fehlt die Gabe der knappen und klaren , der
kennzeichnenden Skizzierung , er gefällt sich
in ungehemmter Breite und langweilt dadurch
den Leser. Wie sehr es ihm an dichterischer
Phantasie gebricht , erleuchtet besonders àus
den zahllosen erzwungenen Gesprächen , die

er seine Personen führen läßt und die ohne

jede Beziehung zum Gang der Handlung sind .

Andererseits begnügt er sich allzu oft mit

vagen , unklaren Angaben , wie etwa , daß „sie

sich dies und jenes Schnurrige erzählten “ , „ von
diesem und jenem plauderten “ . Ausgesprochen
ärgerlich wirken die verkrampften Bilder

Kades ' , sie überschreiten recht häufig die

Grenze zum Kitsch . So, wenn vom „ Grünge -
dämmer der See en “ , „ vom „ Blasengelge -
sicht des Mondes “ , von der „ hausdienerlichen

Buches einarbeitet , der sich vom Abenteurer -
roman Jack Londons zum Abenteurerbuch eines

Cervantes , von der Unterhaltung zur Reisebe -

schreibung , von der Biographie bis zum Sach -
buch hindurchliest . Lesekarten von Arbeitern
Weisen vielfach diesen bewußten Informations -
willen auf , der , einmal entschlossen und richtig
geführt , die gesichtslose Masse überwinden und
zur Persönlichkeitsbildung vordringen will .

Und der Jugendliche ? Er liest das
Abenteurerbuch , zumeist das von gestern . Aber
er selbst ist ein anderer geworden , das Buch
wird ihn zwar unterhalten , nicht aber über das
Fremdmenschliche zur Entdeckung der eigenen
Innenwelt führen . Naturgemäß setzte hier , in
der Sorge um die Entwicklung des Jugend -
schrifttums , die Frage nach dem Dichter ein .
Woist er , der der Jugendihreigenes
Erleben in der Ausdeutung zum Sinn , in
der Heranbildung zum lebendigen Weltgefühl
im Buch z urückgeben kann ?

¹
Krlegserlebnisse eines fungen Autors

Eine „ Deutſche Paſſion “
Hans Werner Richter : Die Geschlagenen “,

bei Kurt Desch, München .

Eimien Roman nennt der Verlag dieses Kriegs -
buch , dessen Handlung in den Tagen der hoff -
nungslosen Kämpfe der deutschen Truppen in
Itälien einsetzt und nach dem Zusammenbrudi ,
hinter dem Stacheldraht eines P. W. Camps
irgendwo in Amerikaà endet . Ein Kriegsbuch , ja .
Aber ein Roman ? Gewiß , auch das . Und doch
möchte man diesen rund fünfhundert Seiten
eine andere Bezeidmug wünschen . Denn im Hin -
blick auf all das , was heute wie je unter der
Etikette der Fiktion auf dem Maärkt erscheint ,
gelesen und vergessen wird , ist die Bezeichnung
in diesem Falle eine Untertreibung , deren sich
das Verlagswesen nur selten schuldig macht .
„ Eine deutsche Passion “ wäre dem Buche ange -
messener gewesen ; und wenn man zum Lobe
seines Autors sagen kann , daß er , indem er
eigenes Erleben gestaltet , stellvertretend allge -
meines zum Ausdruck bringt , so gilt auch dies . “

Ein Zimmer ohne Bücher iſt wie Körper ohne Seele

Die deutschen Verlage bringen jetat — schon im Blick auf Weihnachten — eine große , eine
sehr große Zahl Bücher herdus Es sind darunter interessante Neuerscheinungen , aber der

gr6He Prozentsdtz sind Neuduflagen von einst berühmten , erfolgreichen und zum Teil wäh⸗
rend des Dritten Reiches nur unter dem Ladentisch gehandelten Werken . Ein Uberblick be —

Weist , daß neues aktives Leben im Verlagswesen begonnen hat .
Und dies trotz einer unleugbaren schueren Finanzkrise in den vergangenen Monaten , die

gerade das Verlagswesen arg mitgenommen hat . Gewiß kuandelt es sich hei manchem Buch nur
um den Versuch eines Verlages , mit einem erprobten Besteller die Kusse azu füllen . Im großen
Ganzen aber wird mit wachsendem Verantwortungsbewußtsein verlegt . Auch der Buchhandel ,
der nach der scharfen Krise des vergangenen Frühjahts in eine lähmende Stagnation zu ver -
fallen drohte , belebt sich neu . Die Mißhelligkeiten , die zwischen Verlag und Buchhandel in
der Reichsmarkzeit und nach der Währungsreform entstanden waren , sind vergessen . Man
findet sich zusaommen , um dem Bucke und um damit einem Volk zu dienen , das durch Inila -

tion , Warenmangel , Wirtschaftskrise und allzu lang zurückgehaltene Begierde nach Koteletts
und Alkohol den wichtigsten Faktor seiner Kultur , das Buch , preisgeben zu wollen schien .

Hölderlin in unſerer Zeit
In dem im Minerva - Verlag erschienenen Bänd -

chen „ Hölderlin heute “ hat sich der Ver -
fasser , Reinhold Linden , die Aufgabe ge -
stellt , ein Bild des Dichters zu geben , das dem

heutigen Geschmack angepaßt ist . Es scheint
uns äber , er habe weniger auf die moderne

Auffassung Rücksicht genommen und sei dafür
tief in das Wesen Hölderlins eingedrungen , Das
ist im Grunde aàuch durchaus richgit ; denn wWas
wWir als „ Weltliteratur “ bezeichnen , ist etwas
Zeitloses , Unbestrittenes , dàs zu allen Zeiten

Gültigkeit hat . Der Titel des Büchleins scheint
uns darn jedoch falsch gewählt , zumal da der
Verfasser mit den Mitteln der Literatur das zu
deuten versucht , was der Dichter mit seinen
Mitteln zum Ausdruck brackte .

Lindemann geht zunächst in interessanten Kus -
führungen auf die der Prosa so nahe Lyrik Höl⸗
derlins ein , die , gegenüber der „ echeten Lyrik
des Künstlerdichters Goethe “ , in ihrer Reim -

losigkeit verhalten und streng wirkt . Er bezeich⸗
net Hölderlin geradezu als einen „ zu priester -
lichem Dienst berufenen Seherdichter “ . Das

große Erlebnis Dietima ( Susanna Gontard ) , das
am 31. Dezember 1795 begann und im NMittel -

punkt jeder Beschäftigung mit Hölderlin zu
stehen hat , sieht er als den Eingang Hölderlins
in dàs All der Natur , in der ‚neuen Gottheit
neues Reich “ , an . Diotima habe Hölderlin „ be -

geistert “ , habe „ seine Augen geheilt , daß sie
das Lebendige sehen . “

Sehr schön ist die Beschreibung der Hyperion -
Liebe dargestellt , wie der Liebende „ vom sel -
nem Mittelpunkte sich reißt , und in das ge -
liebte Du hinüberfließt , das nun kein Gegen -

über mehr ist , sondern offenen Raum zur Auf -
nahme des Anderen birꝗt . Doch fehlt Hyperion ,
und das muß der Verfasser feststellen , die
Größe . Es mängelt ihm die personenhafte
Kernigkeit , die männliche Zusammenfassung
aller Kräfte . Er ist in einem Maße Seele und

Saitenspiel , daß wir soviel zitternde Empfind -
Samkeit , ja Empſfindlickkeit kaum mehr mit
dem Bilde großgearteten männlichen Seins in

Einklang zu bringen vermögen .
Empedokles aber sei die große Einheit von

Stäatsmann und Heilbringer , Herrscherlichkeit
und Opferwille , von Politik , Priester , Refor -
mätor und Dichter , die über die Gestalt eines
Fdust und Zarathustra , zumindest als Kon -

zeption , hinausragt .
Am Schlusse seiner Betrachtungen geht der

Verfesser noctt àuf Hölderlins pobhytheistische
Gottérfahrung ein . Wem sich , so drüdet er sich
bens nur dann erfüllen wellte , wenn „ voll
etwa àus , so wie Hölderlin der Sinn des Le -
göttlichen Sinns alles Leben geworden , dem
müßte àm Ende das Göttliche in vielfältigen
Gesichtern , in immer neuen Erscheinungen —

Epiphanien — entgegentreten . Doch ist bei Höl -
derlin ein deutliches Bestreben vorhenden , die
Unzahl der GSötter zu verbinden und das sie
überbietende Gotteswesen durch die Macht und
Würde des „ Väterlichen “ näher zu bestimmen .

Das Bändchen stellt damit eine sehr gute
Interpretation des Hölderlin ' schen Werkes dar .
Man sicht , daß der Verfasser Hölderlin kennt ,
und seine Gedanken begriffen hat . Die Frage
sber , was Hölderlin den modernen Menschen
bedeuten kann , bleibt unbeentwortet .

Strobl .

Literatur⸗Nachrichten

Von André Francois - Poncet , dem ehemaligen
französischen Botschafter und jetzigen Hohen
Kommissar in Deutschland werden im Herbst
Zzwei weitere Werke „ Von Versailles bis Pots -
dam “ und „ Hitlers Ende . . . Politische Reden
und Aufsätze “ im Verlag Florian Kupferberg ,
Mainz , erscheinen .

Eine deutsche Romain - Rolland - Gesellschaft
soll demnächst gegründet werden . Wie die im
Dezember 1945 in Paris unter dem Vorsitz von
Paul Claudel gegründete Romain - Rolland - Ge -
sellschaft , soll sie nicht nur für eine unver -
fälschte Veröffentlichung der Werke Rollands

Sorge tragen , sondern auch der Verbreitung
der Gedanken der Humanität und des Friedens

dienen .
Eine große „ Kritische Enzyklopädie “

von Wilhelm Herzog
Wilhelm Herzog , der Heràusgeber und Grün -

der der „ Weltliteratur “ und der Zeitschrift „ Das

Heranbeförderung der Reisekoffer “ die Rede

ist ;: oder wenn die Vorliebe des Autors für den

Deminutiv Wortblüten wie „ der Fischleinteich “

oder „ der Schiffleinfahrer “ hervorbringt ; wenn
seine Sucht nach originellen Bezeichnungen

langjährige Sanàdtoriumsgäste „Altsassen “,
wenn er die Speisenden „die Frühstücker “ oder

„die Tafler “ nennt , wenn er von „ manch
schöner Verwirrerin “ , von einem „ Ubernervi -

gen “ , einem „ mürrsinnigen Nörgler “ spricht
oder wenn „die Stimme Dagmars im abend -

blauen Schweigen singsangt “ und geschwindig -
keitsberàuschte Autofahrer „ ob ihrer hinge -
schleuderten Raumbewältigung jubeln . “

Was anderes bleibt zu sagen , als daß es

sich hier um ein Buch handelt , das geschrie -
ben zu haben keine Leistung , das verlegt zu

zu häben keinen Verdienst und das gelesen
zu haben weder Gewinn noch Genuß
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Forum “ , der Ubersetzer und Herausgeber der
Werke Romain Rollands und Verfasser revo -
lutionärer Dramen , der 1933 Deutschland ver -
lässen mußte und jetzt in Basel lebt , hat als
Krönung seiner Lebensarbeit die Schaffung
einer großen „ Kritischen Enzyklopädie “ die

Biographien hervorragender Männer aller Zei -
ten enthalten soll , in Angriff genommen . Die -
ses historische Werk wird im Verlag A.
Frankke in Bern erscheinen .

Denn hier wird , mit einer Kraft , die den Ver -

gleich mit den großen Meistern dieses Genres ,
mit Barbusse , Remarque , Renn und Plievier nicht

zu scheuen braucht , stellvertretend gesprochen :
für unzählige deutscher Männer , deren Tra -

gödie es war , daß sie , Gegner des Krieges und

Gegner des Regimes , doch dafür kämpfen muß -
ten — ohne sich selbst , ihren Glauben und ihr
Land zu verraten ' , wie es in der Widmung
dieses Buches heißt . Aber àuch über das Histo -
risch - Dokumentarische hinaus bleibt das Buch ,
rein literarisch genommen , eine Leistung , die
charàkteristisch genannt werden darf für den
Stilwillen eines Teils der schreibenden Mo -
derne . Wie die meisten Produktionen aus dem

Lager der Literatur engagèée ( dem Richter als

Mitbegründer der Autorengruppe 47 angehört )
ist es Héemingway verpflichtet in der Diktion ,
doch ohne dessen Zynismus und ohne dessen
artistische Manierismen . Hier wie dort ist die

Sprache , die auf den ersten Blidæ nachlässig , ja
trivial gehandhabt scheint , dergestalt , daß man
in einer überspitzten Formulierung sagen
möchte , Bücher wie das vorliegende seien zwar
in Jahren erlebt , aber an einem Vormittag ge -
schrieben , — durch einen Akt hohen hünstleri -
schen Bewußtseins zu einer fast schmerzhaften

Optik getrieben , die eminent moralistisch iSt .
Hier wie dort wird das ganze Nebeneinander
von Tatsachen , Momentbildern und Dialogen

transparent durch seine Relation . Richters Buch

ist ein hartes , ja bitteres Buch , eine Bestands -

aufnahme , wie man sie sich schwerlich illusions -
loser denken kann . Und wenn am Schluß des
Buches zwei von den geschlagenen Männern àam
Stacheldraht ihres Camps stéehen und der eine

Von ihnen sagt : Es kann doch nicht so weiter⸗

gehen , einmal müssen wir doch aus dieser gan -
zen dreckigen Maschine herauskommen “ und der

andere , ohne etwas zu erwidern , ‚ „nur lacht “ ,
80 ist das fast wie die Konfession einer Geners -

tion . Keine sehr hoffnungsvolle Konfession

Vielleicit , aber doch eine , die einnimmt durch

ihre Redlichkeit .
Herbert Kaiser .

Mißglückter Zeit⸗ Roman
Georg von der Vring : „ Magda Gött “ ,

Piper - Verlag , München

Von der Vring , Wohlbekannt als ein Erzähler
von Graden und als ein Lyriker mit einer ,
nicht immer glüdclichen Neigung zum Experi -
ment , stellt sich , nachdem in jüngster Ver -

gangenheit eine Neuauflage seiner Novellen
und ein kleiner Gedichtband von ihm erschie -

nen sind , mit einem Roman vor , der stark

autobiographische Züge trägt . Er handelt von
der Liebe eines alternden und vereinsamten
Mannes zu einer leidgeprüften Frau , eben

jener Magda Gött , deren Name dem Buch den
Titel gab . Diese Liebe , in die mancherlei

hineinspielt , die Wirren des zu Ende gehen -
den Krieges , das Malen von Bildern , die

Landschaft , aber audi die periodisch auf -
tretende Not um die Versorgung einer Tabaks -

pfeife , wird die Erfüllung des in der inneren

Emigration lebenden Malers Ernst Lohmann —
sie wird es in einer Weise , daß er am Schluß
der Erzählung die Frage tut , ob er in dieser
aus den Fugen geratenen Welt der einzig
ruhige Mensch sei . Er beantwortet diese Frage
übrigens bejahend . Der Leser hält sich mehr
an die Naturschilderungen , die trefflich sind ,
und um deretwillen er dem Dichter das Un -
einheitliche , Bedeutendes und Gleichgültiges ,

Erhabenes und Banales vereinigende der Kom-
position nachsieht , — peinlich dürch ihre

Mischung von gezwungener Schlichtheit und
Geheimnistuerei bleiben trotz allem die Ge -

sbräche . Das Buch würde sich durch die An -

wendung der dritten Person mehr empfehlen .
Die Handlung spielt in der Provinz . In der
schwäbischen . Nicht unbedingt in der päda -

gogischen . H. K.

Im Cotta - Verlag ist der erste Band einer
neuen Gesamtausgabe von „ Goethes
poetischen Werken “ in neun Bänden auf

Dünndruckpapier erschienen . Der erste
Band enthält die Gedichte . Der zweite Band
mit dem „ Westöstlichen Diwan “ , den Epen und
den „ Maximen und Reflexionen “ wird zu
Weihnachten vorliegen .

Neuigkeiten — kurz angereigt
Wir behalten uns vor, auf einige der hier nur kurz erwähnten Bücher ' nodi ausführlich zurüdtzukommen

Emanuel von Bodman . Aus seinen Werken . Mit einer
Einführung von Prof. Dr. Robert Faesie . Reclam Verlag
in Stuttgart .
Bodman ist einer der feinsinnigsten Dichter des Boden -

seegebietes gewesen . Namentlich seine Lyrik verdient , daß
sie nicht vergessen wird. Der schweizer Literaturkritiker
Fdesie hat in liebevoller Weise hier einen Gedenkband
geschaffen , der Lyrik , Prosa und auch Dramatisches , und
zwär das Trauerspiel ‚Hanns Waldmann “ , enthält . All das
zusammen ergibt ein schönes und einprägsames Bild des
stillen und bedeutsamen Dichters .

Leo Tolstoi . Erzählungen und Leqenden . Mit Zeichnungen
von Edith Hutzsch . Hans E. Guenther Verlag in Stuttgart .
Unter den Erzählungen der Weltliteratur haben jene

von Tolstoi schkon immer ihre hohe und reine Kraft er-
wiesen , weil sie unmittelbar aus dem Gedanken - und
Erlebnisgut einfacher Menschen sich zu Problemen von All-
gemeingültigkeit ausweiteten . Es ist ein Verdienst , die
besten der Erzählungen und Legenden zu sammeln , wie
es hier geschehen ist . Wir wissen ja um Tolstois Wen⸗
dung zum tätigen und brüderlichen Christentum : auch
davon ist vieles in einzelnen der Stüdte spürbar , deren
jedes uns den ganzen Tolstoi und seine Art wohl erkennen
läßt . Die Zeichnungen von E. Hutzsci sind gutgemeint ,
aber sie haben doch nicht die faszinierende Wirkung von
Meid oder gar Kubin.

Anton Schnadk : ‚Phantastische Geographie “. Mit 10 Feder -
zeichnungen von Alfred Kubin. Hoffmann & Campe Ver-
lag in Hamburg .
Es ist dies ein Buch, das man gern liest und nodi lie -

ber verschenken wird, denn es weht der Wind der Welt
darin , etwas Abenteuerliches und Freies , wie es Scdmadæ
bei seinen Betrachtungen von Land und Leuten liebt . Uber

die ganze Erde hin erstrecct sich der Radius dessen , was
Schnac in Kurzgesckichten und Betrachtungen eingefangen
hat . Und die sonderbaren und grotesken Zeichnungen von
Kubin überhöhen noch die Gedanken , die von Schnack
angesponnen , die Geheimnisse , denen er nachgesonnen ,
die Weltluft , der er sich ausgesetzt hat .

Theodor Fontane : „Meine Kinderjahre “ Hoffmann & Campe
Verlag in Hambarg .
Aus der Fülle biographischer Aufzeichnungen des großen

Romanciers Fontane hat hier der Verlag die Jugendjahre
gesondert veröffentlicht . Wie Fontane das Swinemünder
Apothekerhaus , überhaupt die kindliche Umwelt , erstehen
läßt , das zeigt die starke Kraft anschaulicher und realisti -
scher Schreibweise , der er sein Leben lang treu geblie -
ben ist .

Walter Bauer : ‚Blätter von der Hoffnung “. C. Bertels -
mann, Gütersloh .

vom Atem eines wahren Menschen ;
Gelegen -

In diesen kurzen ,
und Friedensfreundes getragenen Prosastücken ,
heitsarbeitern im besten ( goetheschen ) Wortsinn , schlägt
Walter Bauer in seiner edel entflammten Sprache auf
seine Art eine Brüdte von Mensdi zu Mensck und von
Volk zu Volk unter dem Leitstern : Wir heißen euch hoffen !

„Hyperion “, Kunstkalender 1950. Kurt Desch, München .
Die schöne goethesche Gepflogenheit , sich aus der Un-

rast der Geschäfte in das ruhige Betrackten von Bildern zu
flüchten , könnte vielen unter uns als eine heilsame Medi -
zin angeraten werden . Nichts anderes bezweckt dieser nun
schon im 5. Jahrgang erscheinende , ein halbes Jahrtausend
europäischer Kunst von Dürer bis Picasso in wundervollen
Reproduktionen spiegelnde Kalender , der mit erlesenen
Versen und knappen Biographien auch den literarischen
Ansprüchen entgegenkommt .
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Auf einen Blicł

Länderpokalspiele
Hamburg — Nordwürttemberg 2: 1
Niedersachsen — Südwürttemberg 7·0
Bayern — Sachsen 5·1
Pfalz — Westfalen

Oberliga Sũd
1860 München — VfB Mühlburg 2: 0
Waldhof Mannh . — Schweinfurt 5 2: 0
Eintracht Frankf . — VfR Mannheim 12
Jahn Regensburg — FSV Frankfurt 1: 0

1. SV Waldhof 10 25: 16 14: 6
2. SpVgg Fürth 8 23 : 11 12: 4
3. VfB Mühlburg 9 14. 11 12: 6
4. VfB Stuttgart 8 15·˙7 11·5
5. VfR Mannheim 9 17: 15 11
6. Schweinfurt 05 10 16: 11 11: 9
7. Eintracht Frankfurt 10 19: 18 11: 9
8. Jahn Regensburg 10 17: 11 10: 109. FSV Frankfurt 10 11: 10 10: 10

10. Kickers Offenbach 8 15: 19 8: 8
11. 1. FC Nürnberg 8 13: 15 6: 10
12. BC Augsburg 9 15: 28 6: 12
13. Kickers Stuttgart 8 16: 20 511
14. Bayern München 8 12: 18 t
15. Schwaben Augsburg 8 6: 18 81
16. 1860 München 9 10: 15 5: 13

Oberliga West
Erkenschwick — Rotweiß Essen 4²¹
Oberhausen — Preußen Dellbrück 0·0
Duisburger SV — Hamborn 07 22
Alem . Aachen — Arminia Bielefeld 2. 2
Vohwinkel 086 — Duisburg 08 2·1

Erkenschwickt 11 17: 14 15: 7
Preuß . Dellbrück 11 22: 14 14: 8
Horst Emscher 8 21: 10 12: 4
Rotw . Oberhausen 10 13: 12 12: 8
Schalke 04 8 20: 14 11: 5
RWEssen 9 24: 14 11: 7
Duisburg SV 10 23 : 17 11: 9
Borussia Dortmund 8 21 : 10 1076
Alem . Aachen 11 16: 26 10: 12
Preuß . Münster 10 15: 16 9: 11
Rhen . Würselen 9 14: 16 8: 10
1. FC Köln 9 19: 25 8: 10
Hamborn 07 11 18: 26 8: 14
Arm . Bielefeld 11 13: 28 715
Vohwinkel 08 11 2 1747
Duisburg 08 11 14: 25 5: 17

Oberliga Nord
Werder Bremen — VfB Liibeck 6: 0
Göttingen — SV Bremen 3: 1

1. Hamburger S 8 17: 8 13: 32. Conc . Hamburg 8 19: 15 13: 33. TSV Eimsbüttel 9 12: 5 12: 6
4. Werder Bremen 9 25: 12 12: 65. Eintr . Braunschweig 9 15: 13 12: 66. FC St . Pauli 8 16: 9 11587. VfB Oldenburg 9 12: 13 10: 88. Hannover 96 8 13: 16 88
9. Bremerhaven 93 8 15: 19 8: 8

10. Holstein Kiel 9 14: 11 7·1111. Göttingen 05 9 13: 17 7: 11
12. Arminia Hannover 8 7. 11 6·1013. VfL Osnabrück 8 14: 16 6: 10
14. VfB Lübeck 8 9: 20 5711
15. SV Bremen 9 14: 19 4. 14
16. Harburger TB 9 11: 22 2: 16

Zonenliga — Süd
VIL Konstanz — ASV Ebingen 2²2
SV Rastatt — Fortuna Freiburg 0: 0
Friedrichhafen — ASV Villingen 4·2
VIL Freiburg — Sportfreunde Lahr 1: 3
SV Fechingen — Eintracht Singen 3: 3

Eintracht Singen 10 24: 9 16: 4
VfL Konstanz 9 22: 8 13: 5
SVTübingen 7 16 : 6 12¹2
SVRastatt 9 16: 10 12: 6
ASVEbingen 9 12: 8 12: 6
Fortuna Freiburg 10 22: 16 12 : 8
SSVWReutlingen 8 13: 10 10: 6
ASWVillingen 8 19: 12 9·7
Spfr Lahr 9 9: 14 9·9

Friedrichshafen 9 12: 23 8: 10
Trossingen 8 10: 10 6: 10
SV Kuppenheim 8 11: 17 6· : 10VfL Freiburg 10 16: 27 6: 14
SSVOffenburg 9 4: 15 5: 13
Schwenningen 8 10: 18 3: 13
Hechingen 9 13: 31 1: 17

Zonenliga — Nord
Tus Neuendorf — ASV Oppau 6·0
VfR Kirn — Spogg . Weisenau 4: 1
Mainz 05 — Andernach 4: 3

Berlin
Tennis Borussia — Hertha BSC 1·0
Alemannia — Union Oberschöneweide 2. 1
BSV 92 — Viktoria 89 1: 0
VfB Vritz — Vfg Pankow 2: 1
Südring — Wacker 04 1: 0

Privatspiel
Stuttgarter Kickers — SS8 Reutlingen 7: 3

Ma⸗ Montag , 14. November 1949

Pokalrunde verlief planmäßi
Bayern , Rheinhessen , Niedersachsen und Hamburg in der Vorschiuß - Runde

ASE ) . Der besondere Reiz von Pokalwettbewerben ist die Ungewißheit . In dieser Zwi -
schenrunde ging aber alles „ fahrplanmäßig “ ab , das heißt die kampfstärker eingeschätz -
ten Mannschaften , die zudem noch den Vorteil der eigenen Umgebung hatten , siegten
sicher , wenn teilweise auch mit knappen Ergebnissen . Danach bestreiten die Vorschluß -
runde am 22. Januar 1950 die Mannschaften von Bayern , Rheinhessen , Niedersachsen und
Hamburg . Die letzte Hoffnung der Ostzone machte Bayern zunichte , das Sachsen 5: 1 nie -
derrang . Niedersachsen schaltete die „ Elf der Unbekannten “ von Südwürttemberg mit 7: 0
aus , während sich Rheinhessen gegen Westfalen und Hamburg gegen Nordwürttemberg
je nur mit 2: 1 ins Halbfinale bringen konnten .

In der Liste der erfolgreichsten Torschüt -
zen im Bundespokalwettbewerb dominieren
Niedersachsen . Der Osnabrücker Vetter , der
zusammen mit Spundflasche - HSV und Steh -
lik - Württemberg mit vier Treffern vorne lag ,
steht jetzt mit sechs Treffern allein an der
Spitze . Mit dem jungen Oldenburger Ger -
ritzen , dem gegen Südwürttemberg der hat
trick gelang , haben die Niedersachsen einen
Weiteren gefürchteten Torjäger . Nach Vor -
und Zwischenrunde sind die erfolgreichsten
„ Pokalstürmer “ :

Vetter Niedersachsen ) 6 Tore , Schade ( Bay -
ern ) 4 Tore , Spundflasche Hamburg ) 4 Tore ,
Stehlik ( Württemberg ) 4 Tore , Gerritzen Nie -
dersachsen ) 3 Tore , Preissler ( Westfalen ) 2
Tore Manja Hamburg ) 2 Tore , Posipal Ham -
burg ) 2 Tore , Hinsch Hamburg ) 2 Tore ,
Schlienz ( Württemberg ) 2 Tore , Gutendorf
( Kheinl . ) 2 Tore , O. Walter Rheinhessen ) 2
Tore , Wolfrum Grandenburg ) 2 Tore .

Uberlegener Sieg der Bayern
Rund 35 000 Zuschauer waren im Nürn -

berger Stadion angenehm überrascht von
dem Spiel der Bayern gegen Sachsen im
Fußball - Länderpokal , die sich einen großen
Kampf lieferten . Die Bayern gewannen sicher
mit 5: 1 Toren . Auf beiden Seiten fielen der
gute organische Aufbau und die flüssige
Spielweise angenehm ins Auge . Der beste
Mannschaftsteil der Gäste war die Läufer -
reihe mit dem vortrefflich spielenden ein -
armigen Pohl und dem unerbittlichen Stop -
per Engelmann , der Schade keinen Fußbreit
freiwillig überließ . Im Sturm geflel besonders
der quicklebendige Flügelstürmer Keßler , sowie

Hänel als umsichtiger Mittelstürmer . Auf
bayerischer Seite war der „ Klubflügel “ Mor -
lock —- Pöschl , wirkungsvoller als die „Kleèe -
blattseite “ AppisNöth . Pöschls Flanken wa⸗-
ren sehr wirkungsvoll , Gebhardt und Bau -
mann konnten sich erst sehr spät einschal -
ten , und Kennemann fühlte sich auf dem
Slitschigen Boden auch unsicher . Dagegen
Waren seine Assistenten Streitle und Knoll
besser .

Wie Pfalz Westfalen schlug
Die Fußballauswahl von Rheinland/Pfalz

besiegte Westfalen in Ludwigshafen vor 40 000
Zuschauern durch einen von Basler in der 70.
Minute verwandelten Elfmeter mit 2: 1 Toren .

Die Gastgeber traten ohne den verletzten
Fritz Walter ( Kaiserslautern ) an , der durch
seinen Vereinskameraden Gawlicek ersetzt
wurde . Westfalen verzichtete auf den Dort -
munder Erdmann und setzte Klodt Horst / Em -
scher ) auf Rechtsaußen ein . Linksaußen spielte
Kelbassa . während der Schalker Matzkowsky
die Sturmführung übernahm . In der 8. Min .
umspielte Kelbassa Torwart Adam , kam aber
trotzdem nicht zum Einschuß . Den klärenden
Schlag Kohlmeiers nahm Gläser auf , der Gaw -
licek bediente . Von hier ging der Ball zu dem
nach innen gelaufenen Vogt . der zum Füh -
rungstor einschoß . Nach einer Viertelstunde
glichen die Gäste überraschend aus . als Klodt
Kohlmeier überlief und scharf schoßg . Adam
ließ den Ball abspringen und Matzkowsky
köpfte ein . Der Druck der Westfalen hielt in
der zweiten Halbzeit an . Nach einer Stunde
erst erreichte die Pfälzer Elf ihre Form . Bei
einem Durchbruch des Rechtsaußen Vogt be -

Münſburq verpaßte seine Chance
Die Münchener Löwen gewannen 2: 0

Es wäre zu schön gewesen , können die
Karlsruher Fußballanhänger wohl sagen ,
denn ein Sieg bei 1860 München hätte den
VfB Mühlburg an die Spitze der süddeutschen
Oberliga gebracht . Aber die am Schluß der
Tabelle liegenden 1860er wollten unbedingt
gewinnen und wurden in diesem Bestfeben
von den 10 000 Zuschauern leidenschaftlich
unterstützt . Auf dem glatten Rasen und bei
dem starken Wind kamen die Gäste nur
schwer ins Spiel . Fischer und Gärtner muß -
ten mehrfach in letzter Minute die Münche -
ner Angriffe abwehren , bis der eigene Sturm
sich gefunden hatte . Auf der Gegenseite zeigte
sich der Münchener Ersatztorhüter Strauß in
erstaunlich guter Form und wehrte die best -
gemeinten Strafstöße und Schüsse ab . Auch
einen plazierten Schuß von Bechtel sowie
2wei Strafstöße von M. Fischer und Gärtner
meisterte er und verhinderte so den dem
Spielverlauf nach eigentlich verdienten Füh -
rungstreffer vor der Pause . Nach der Halb -
zeit drängten die 1860er mit dem Wind im
Rücken und in der 55. Minute schloß Fottner
eine schöne Kombination des gesamten Stur -

Der richtiqe Toto · Iip
Hamburg — Nordwürttemberg 271 1
Niedersachsen — Südwürttemberg 7·0 1
Pfalz — Westfalen 25¹ 1
Bayern — Sachsen —3˙9
Waldhof Mannheim — 05 Schweinfurt 210 1
Eintracht Frankfurt — VfR Mannheim 1: 2 2
1860 München — VfB Mühlburg 20 1
Jahn Regensburg — FsV Frankfurt 1·0 1
Conc . Hamburg — Tbd Eimsbüttel ausgef .
SV Rastatt — Fortuna Freiburg 0·0 *
VfL Neckarau — 1. FC Pforzheim 350 J1

FV Zuffenhausen — Sportfr . Stuttgart 0: 0 *
T86 Rohrbach — Germ . Brötzingen 80 1
SG Friedrichshafen — AsSV villingen 4: 2 1

Neuenclorf auf dem ⁊æweiten

Tabellenplatz
Die Tus Neuendorf nutzte die Chance , die

sich der Elf zum Ueberflügeln des spielfreien
1. FC Kaiserslautern bot . Der klare 6: 0- UEr-
folg über den ASV Oppau bedingte die Ver -
besserung der Tabellenposition vom dritten
auf den zweiten Platz . Trotz der hohen Tref -
ferausbeute ließ das Neuendorfer Stürmer -
Sbiel hinsichtlich der Durchschlagskraft viele
Wünsche offen . Ahlbach und Warth waren
erneut die überragenden Spielerpersönlich -
keiten . Die übrigen beiden Treffen endeten
mit nicht geringen Ueberraschungen . So
Wartete Mainz 05 mit einer überzeugenden
Mannschaftsleistung auf und gab der SpVgg
Andernach mit 4: 3 das Nachsehen , wobei sich
der Sturm , in dem Mainhardt und Wettig
überragten , von der besten Seite zeigte . Der
VfR Kirn verdankt seinem überraschenden
4 . 0Erfolg über die Spygg Weisenau der
Neuformation des Angriffs , der die gebotenen
Torgelegenheiten entschlossen ausnutzte . Ob -
Wohl die Gäste im Feldspiel gleichwertig wa⸗
ren , ist der Erfolg des VfR Kirn nicht un⸗
verdient .

Erkenschuwicl behaupiet
dlie Fühtung im Westen

In der westdeutschen Oberliga behauptete
die SpVg Erkenschwick durch ein 11. 1 gegen
den Vorjahrszweiten Rotweiß Essen mit 15 : 7
Punkten den ersten Tabellenplatz vor Preu -
gen Dellbrück . Diese verpaßten beim torlosen
Unentschieden in Oberhausen den Anschluß
an den Tabellenführer und folgen nunmehr
mit 14 : 8 Punkten . Besser als diese beiden
Spitzenreiter stehen allerdings Horst / Emscher
( 12 : 4 Punkte ) , Schalke 04 ( 11 : 5 Punkte ) und
Borussia Dortmund ( 10 : 6 Punkte ) . Die Ent -
Wicklung weist darauf hin , daß die Entschei -
dung zwischen diesen Mannschaften liegen
wird . Am Tabellenende erfreute Vohwinkel
seine Anhänger mit einem 2 : 1 - Sieg über den

FEV Duisburg 08. Alemannia Aachen mußte
überraschend auf eigenem Platz gegen Armi -
nia Bielefeld durch ein 2: 2 die Punkte teilen .
Hamborn 07 erreichte im Lokalderby gegen
den Duisburger SV durch ein 2: 2 ebenfalls
einen Punkt und befindet sich weiter auf dem
Vormarsch zur Tabellenmitte .

mes mit unhaltbarem Schuß zur 1 : 0 - Führung
ab . Noch einmal versuchten Kunkel und Eu -
gen Fischer mit Strafstößen ihr Glück , ohne
aber den Ausgleich erzielen zu ! können . Fünf
Minuten vor Schluß flel die Entscheidung , als
Hauer , nachdem Scheib schon überspielt war ,
den Ball nur noch ins eigene Tor lenken
konnte .

Bei Mühlburg gefiel die Hintermannschaft ,
vor allem Hauer und Gärtner . Die Stürmer
kamen gegen die stämmige Münchener Dek -
kung nur schlecht auf . Bei 1860 waren Fam -
merl , Fortner und Brück sowie der glänzend
Spielende Torwart Strauß die besten Leute .

Jahn siegte knapp
Das Oberligaspiel zwischen Jahn Regens -

burg und FSV Frankfurt , das die Bayern mit .
1: 0 gewannen , wurde zu einem Treffen der
verpaßten Gelegenheit . Die Platzherren
waren im Angriff durch das Fehlen Hubenys
geschwächt und vermochten zahlreiche sich
bietende Gelegenheiten nicht auszunutzen .
Die Frankfurter machten von vornherein den
Eindruck , daß die Mannschaft nur auf Halten
sbielte und nach einem Unentschieden trach -
tete . Der Sturm enttäuschte durch unge -
naues Zuspiel und unbeholfene Ballbehand -
lung , so daß die Deckung mit ihrem guten
Stellungsspiel von weiten Abschlägen die
Hauptlast des Kampfes zu tragen hatte . Aus
einer bewesten Szene vor dem Frankfurter
Tor gelang den Gastgebern in der 72. Minute
durch Mittelstürmer Schmid der Treffer des
Tages . Verzweifelte Frankfurter Gegenan -
griffe führten zu nichts . 0

Der deutsche Fußballmeister VfR Mannheim
brachte der Frankfurter Eintracht eine ver -
diente 2 : 1 - Niederlage bei . Die Hereinnahme
vVon Nees erwies sich für die Eintracht als
Fehldisposition , da der Spieler den Mann -
heimer Linksaußen de la Vigne nicht halten
konnte . Die Frankfurter Deckung ließ dem
gegnerischen Sturm überhaupt zuviel Spiel -
raum . Im Eintracht - Sturm wurde zu ungenau
gespielt und der Ball zu lange gehalten . Die
Gastseber gingen nach zehn Minuten durch
Pfaff in Führuns und hielten ihren Vorsprung
bis sechs Minuten nach der Pause . Dann
Slich Islecker aus und vier Minuten später
schoß Bolleyer den Siegestreffer .

Norddeutsche Liga ohne Uberraschungen
Die norddeutsche Fußballoberliga erledigte

wegen der Länderpokalspiele nur drei Mei -
sterschaftstreffen , die ohne Ueberraschungen
verliefen . Werder Bremen schlug VfB Lübeck
6: 0. Hagenacker (2) , Burdenski . Gernhardt ,
Rath und Wunderlich waren die Torschützen
eines von den Bremern technisch überlegen
geführten Spiels . Bei etwas mehr Glück hätte
ein zweistelliger Sieg herausspringen kön -
nen , da sich die Lübecker mit dem schweren
Boden schlecht abfinden konnten . Der Har -
burger Turnerbund mußte sich in einem Aus -
wärtsspiel der Elf von Bremerhaven 93 mit
1: 3 Toren beugen und blieb dadurch auch

im zehnten Treffen noch dhne Sieg . Göttin -
gen 05 fertigte den Bremer SV sicher mit
3: . 1 ab . — In Freundschaftsspielen mußten
sich Hannover 96 gegen Halmstad Boldklubmit einem 3: 3 und Eintracht Braunschweig—. FHorst - Emscher mit einem 1: 1 zufrieden
geben .

rührte Michallek den Ball im Strafraum mit
der Hand . Schiedsrichter Bouillon ( Marburg )
ließ sich durch keine Reklamationen der west .
deutschen Spieler abhalten und deutete auf den
Elfmeterpunkt . Basler schoß scharf , aber nicht
sonderlich plaziert . zum spielentscheidenden
Treffer ein . Die Südwestdeutschen errangen
einen glücklichen , aber verdienten Sieg . Ob -
wohl der schwere Boden beiden Mannschaften
Viel zu schaffen machte und das Spiel in tech - 4
nischer Beziehung nur zeitweise zufriedenstel -
len konnte . waren die Zuschauer begeistert .
Auf beiden Seiten waren die Läuferreihen die
besten Mannschaftsteile . Von den Stürmern
geflelen Klodt und Vogt am besten .

Niedersachsen überfuhr

SüdwürttembergWenn
man auch allgemein die Niedersach - ⸗

sen in Form erwartet hatte , so bildete der zah -
lenmäßig hohe Erfolg doch eine Ueberra -
schung .

In dem vor 15 000 Zuschauern ausgetragenen
Repräsentativkampf stellten sich dem Bre -

mer unparteiischen Rennersmann die Mann -
schaften in folgender Besetzung : Niedersach :
sen : Grabitz ( Arminia ) . Fiening ( Osnabrück )

— Heger ( Oldenburg ) , Gehmlich ( Osnabrück ) .
Fricke ( Eintracht - Braunschweig ) — Heyduck
( Arminia ) , Gerritzen ( Oldenburg ) — Apel
( Arminia ) , Vetter . Haferkampf , Ahrens ( Osna -
brück ) .

Sücdwürttemberg : Preuß ( Trossingen ) . Sill
( Weingarten ) — FHechler ( Tübingen ) , Hiener -

Wadel ( Tübingen ) , Feuerlein , Strobel Reutlin -
gen ) , Pflumm Geutlingen ) . Baum II Geut -
lingen ) , Haller Vfl Schwenningen ) . Kleiber
VB Stullingen ) , Schöller ( SV Reutlingen ) .

Torschützen : Apel . 17. Min . 1: 0. Vetter . 38.
Min . 2: 0. Vetter , 66. Min . 3: 0. Haferkamp . 70,
Min . , Gerritzen , 75. Min . , Gerritzen , 77. Min . ,
Gerritzen , 85. Min, , 7: 0.
Es War ein doppeltes Pech der Württember⸗

ger . daß sie mit Ersatz für ihren Stürmer
Lauxmann antreten mußten . auf den sie 80
große Hoffnungen gesetzt hatten , der aber den
Zug versäumte . Andererseits waren die Nie -
dersachsen durch den schußfreudigen und si -
cheren Außenstürmer

sein Konto .

Hamburgs Sieg

Dem Unparteiischen Hamm stellten sich auf
dem trotz des regnerischen Wetters gut be⸗
setzten Victoria - Platz die Mannschaften in
folgender Besetzung : Hamburg : Kowalkowski ,
Appel . Hempel , Stender . Posipal , Spundflasche .

Zimmermann , Adamkiewicz . Hinsch . Manja ,
Ebeling . Württemberg : Turek . Retter , Vetter .
S. Kronenbitter . Herberger . Sing . Läpple ,
Schlienz , Conen , Barufka , Blessing .

Bereits nach vier Min . lag Hamburg 1: 0 in
Front , als Manja dem berausstürzenden Tu -
rek zuvorkam und das Leder entschlossen un -
ter ihm durch in die äußerste linke Torecke
lenkte . Auch der weite Hamburger Treffer
kam indirekt auf das Konto des Halblinken
Manja , der Ebeling einen Ball schußgerecht
Vorlegte , den dieser unhaltbar verwandelte .
Württemberg kam dann etwas auf und er -
zwang zwei Ecken , die Kowalkowski sicher
Klärte .

erkennung . Nach der Pause kamen die Würt⸗
temberger besser zur Geltung . da die Läufer -
reihe genauer zuspielte . In der 64. Min . fiel
der Anschlußtreffer . Eine Flanke von Blessing
glitt Kowalkowski aus den Händen so daß
Schlienz mühelos das Leder über die Linie
brachte . In der Folge sah sich die Hamburger
Abwehr wiederholt in Bedrängnis , da der süd -
deutsche Angriff flüssiger operierte als vorher .
und die Gegenaktionen der Hamburger an Zu -
sammenhang verloren .
Adamkiewiez wurde von Turek zur Ecke ge -
lenkt . Auf der Gegenseite vergab Läpple sie -
ben Minuten vor Schluß eine große Ausgleichs -
gelegenheit .

Die Spiele in der Zonenliga
Tabellenführer verliert einen Punkt

Der Tabellenführer Eintracht Singen be - ⸗
gnügte sich beim bisher ohne Pluspunkt am
Tabellenende
einem 3: 3. Fünfzehn Minuten vor Spielende
lagen die Singener noch mit 3: 1 in Führung .
Durch den energischen Endspurt der Gastse -
ber kam ein verdientes Remis zustande .

Nicht besser erging es dem VFL Konstanz .
Entschlossen wehrte die Ebinger Hintermann -
schaft die übertriebenen Kombinationszüge

der Platzbesitzer ab , während sich der Kon -
stanzer Innensturm wieder einmal verspielt
zeigte , um die Torchancen zu verwerten .

Mit einer gerechten Punkteteilung endete
das Treffen SV Rastatt — Fortuna Freiburg .
Beide Mannschaften mußten ersatzgeschwächt
antreten , wobei die Freiburger Neueinstellun -
Sen den zuverlässigeren Eindruck hinterließen .
Die größte Chance des Spiels vergab der Frei -
burger Buchner , als er einen Elfmeter ver -
schoß . Ueberraschend gut operierte der Neu -
ling SPFR . Lahr beim VFI . Freiburg . Der
zügige Flachpaß der Lahrer Angriffsreihe . die
Janda unauffällig aber wirkungsvoll dirigierte .
fkührte zum verdienten 3 : 1Erfolg . Die letzten
Erfolge des ASVVillingen stempelten die Süd -
badener bei der S6 Friedrichshafen zum Fa -
Voriten Die Platzbesit7er hingesen zet ' gten
keinerlei Respekt vor ihrem Geéger und ga -
ben auch nach einem 0: 2- Rück - stand bei der
Pause das Rennen noch nicht verloren . Mit
einem bewundernswerten E ' n ? e
sich immer mehr in
siegten sicher mit 4. 2

Ein drittes Tor für Hamburg vVon
Zimmermann fand wegen Abseits keine An -

Ein Kernschuß von

stehenden FHechingen mit

Swiebten sie
den Vordergrund und

Gerritzen besonders -
stark . brachte er doch allein drei Treffer auf
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Der glatte 3 : 0 - Sieg des Tabellenführers
Neckarau über den Pforzheimer Klub bedeu -
tet keine Uberraschung , man hatte ihn Sozu -
sagen erwartet . Er untermauert lediglich er -
neut die Tatsache , daß Neckarau als bestän -
digste und beste Mannschaft anzusprechen
und von dem angestrebten Weg zur Meister -
schaft nicht abzubringen ist . In der nachfol -
genden Spitzengruppe hat sich gleichfalls
nichts geändert . Der Tabellenzweite Feuden -
heim kam in Pforzheim gegen die Rasenspie -
ler zu dem erwarteten Sieg , er fiel aber mit
3. 2 denkbar knapp aus und mußte schwer er⸗
kämpft werden , wobei eine Formverbesserung
des VfR nicht zu verkennen war . Mit einer
sguberen Leistung trotz spielerschwerender

Platzverhältnisse fertigte der ASV Durlach
den Neuling Hockenheim mit 7: 1 Toren ab . Die
sich sehr tapfer wehrenden Hockenheimer
kamen dabei etwas ungünstig weg , mit etwas
mehr Slück hätten auch sie den einen oder

anderen Treffer mehr erzielen können . Der
2: 0 Erfolg von Phönix über Viernheim war

kaum das Produkt einer überlegenen Spiel -
führung . Im Gegenteil , die Viernheimer wuß -

ten besser zu gefallen als der Gastgeber , doch
batten sie weniger Glück als die Schwarz -

Blauen . Die Rohrbacher , zu Hause weit ge -
fährlicher als außerhalb , kamen zu einem
überraschend glatten 3: 0 Sieg über Brötzin -

gens Germanen , denen man ein besseres Ab -
schneiden zugetraut hätte . Der Neuling Eu -

tingen sammelt — zwar sparsam aber doch
immerhin — Punkte und kam gegen Fried -

richsfeld mit 1: 1 zu einem verdienten Un -
entschieden .

Schützenfest in Durlach
Imponierender als das 7: 1 an sich war die

Spielweise des ASV , die mehr und mehr das
Handwerkliche verläßt und zur Verfeinerung
des Stils und Systems übergeht . Das hat in
erster Linie seinen Grund in der erheblichen

Verbesserung der Abwehr , die durch das gute
Körnen des Torwartes Balser , die ausgezeich -

neten Fähigkeiten eines Oles in technischer
und taktischer Hinsicht und durch die Zurück -

nahme von Hutzler 2, den man allerdings
vorne auch sehr gut gebrauchen könnte , 80
mim sich gefestigt wurde , daß man von dem

einst mehr oder weniger planlosen Abschla -

gen des Leders zu einer , sorgsam aufbauenden
FTätigkeit wechseln konnte , die naturgemäß

das Niveau und den Spielfluß hob . Ritters -

ger , und der sich fein einflndende Schön ,
machten diesen Abwehrblock zu einem ge -

schlossenen Ganzen , in welchem nur Baier

sich eines gefühlvolleren Zuspiels befleißigen
mügte . Die Zusammenarbeit mit dem Sturih

klapptè über lange Strecten des Spielèes hin⸗
weg ausgezeichnet und es War , zumal auf die -
sem regenglatten Rasen , erstaunlich , wie fein
und exakt die Kombinationsmaschinerie lief

in ihrem schnellen Wechsel und Uebergang
vom Breiten - zum Tiefenspiel . Die Agilität
eines Streibel und Sommerlatt , die imponie -

rende Uebersicht eines Krebs , verbunden mit

einer Spürnasigkeit für Torchancen und ab -
schließender solider Schußkraft zeugten von
ader Gefährlichkeit dieser Reihe , die durch die

Aufbautätigkeit von Wasco und dem bei die -

Weniq foffnung für den VtR Pforsheim
VfR Pforzheim — AsSV Feudenheim 2: 3

Auch diesmal haben es die Rasenspieler
nicht verstanden , zweifellos gegebene Vor -
teile auszunützen . Es reichte lediglich für
kurze Zeit zu einer 2 : 1 - Führung , die aber

bald dank der besseren Leistung der Feu -

denheimer in eine Niederlage umgewandelt
wurde . Dies lag vor allem an der viel zu deut -
lichen Umständlichkeit , mit der die Rasen -

spieler ihre Aktionen anlegten ; ganz im Ge -

gensatz zu den Gästen , die wieder einmal

mehr bewiesen , daß sie ihren zweiten Tabel -

lenplatz in der nordbadischen Landesliga
nicht zu Unrecht haben .

Es ist uns unverständlich , wie der VfR den

Verteidiger Gann plötzlich als Linksaußen
aufstellen kann . Er ist ein Verteidiger und

hat sich auch so im Sturm benommen . Selten
lief er den Bällen entgegen , selten gelang
ihm ein Durchbruch . Allenfalls bei seinen

Flanken ist ihm hie und da ein Schlag ge -
lungen . Daß er so wenig zum Zuge kam lag

auch zu einem bestimmten Teil an der guten
Abwehrleistung seines Gegenüber , des rech -

ten Feudenheimer Verteidigers K wack . Ein
weiterer Ausfall in der VfR - Mannschaft war

Schmidt auf dem rechten Läuferposten . Es
hätte für den VfR eine Wendung bedeutet ,
wenn er beim Stand von 2 : 1 Linksaußen

SGann wieder auf die Verteidigung zurückge -
zogen hätte , statt dessen blieb die Hinter -

mannschaft , wo auch Stopper Wasser -
bäcÿh nicht ganz gefiel , den gefährlichen

ASV- Angriffen unverstärkt , ja sogar durch

unnötiges Vorziehen verschiedener Abwehr -

spieler geschwächt , überlassen . Das Verteidi -

gerpaar Stoldt - Schaible war einsatzfreudig
und Schäfer , ohne seine alten Schwächen ,
hielt sogar einen II - Meter . An den Toren

kann er wenig machen . Gut im Sturm

[ Rempp , auch Birkle schien verbessert .
Dem rechten Flügel Morlock - Bogner
tehlt noch die Gefährlichkeit .

Beini ASV Feudenheim ist natürlich Stet -

Pziky der überragende Mann . Er brachte sei -
nen Sturm zeitweilig auf Hochtouren und ein

von ihm getretener Eckball ging direkt ins
Tor . Die Mannschaft ist gut in Kondition und

bhat neben Stetziky in Heckmann , Ba e k ,

Sehneid und Kwack gute Leute .

Der Spielverlauf war zunächst durch die

PWitterung bestimmt . Der VfR mit starkem

K

hofer als wuchtiger , schlagsicherer Verteidi -

zu überwindendes Schlußtrio .

sem Boden nur schwer ins Spiel kommenden
„ gewichtigen “ Hutzler 1 fein ergänzt wurde .
Das war die Leistung des ASV in der ersten
halben und in der letzten Viertelstunde , da -
zwischen wurde gebummelt , was zu einem
starken Druck der sehr ehrgeizigen und zeit -

weilig nicht übel spielenden Hockenheimer

führte , die mit weniger Pech mehr wie nur
den einen Treffer hätten erzielen können . Die
Hintermannschaft der Gäste gab sich einige
Blößen , vor allem der Torwart Rausch und der

junge rechte Verteidiger , der die „ Schleif -
bälle “ auf dem glatten Rasen nicht zu berech -
nen verstand . Ein von Schön in der 3. Mi -
nute verwandelter Elfmeter , ergab das 1:d0,
in der 9. und 13. Mimute nützte Krebs zwei
Patzer von Gund entschlossen zum 2. und 3.
Treffer und Sommerlatt zog aus einem Miß -
Verständnis zwischen Hockenheims Torwart
und Verteidigung den Nutzen zum 4: 0. Balser
hält in der 59. Minute einen Elfmeter Bran -

denburgers muß aber im Anschluß daran
dessen Kopfball passieren lassen , 4: 1. Die

Schluß viertelstunde sieht Durlach noch ein -
mal fein in Fahrt und Streibel , Sommerlatt ,
Wasco stellen auf 7: 1. Holz - B. - Baden als

Spielleiter genügte .

VfL Neckarau — 1. FC Pforzheim 3 : 0

Die 3000 Zuschauer sahen einen absolut
verdienten Sieg des Tabellenführers , obwohl
er sich nicht in bester Form präsentierte .
Seine Gesamtleistung stand aber trotzdem
klar über der des vorjährigen Meisters , der
ziemlich enttäuschte und außer seinem lo -
benswerten Kampfgeist und Einsatz nicht
Viel zu zeigen hatte . Auch wenn man ihm zu -
gute hält , daß er auf zwei so gute Kräfte wie
Mittelläufer Woll und Linksaußen Schnepp
( Wollte er nicht gegen seinen
antreéten ? ) verzichten mußte , blieb sein Spiel
und besonders das des Sturmes recht harm -
Ios . Die Abwehr ließ sich weit besser an und
hier vor allem Torwart Bischoff , der einige
sogenannte „ totsichere “ glänzend parierte . Die
Neckarauer waren ihrem Gegner hinsichtlich
Zusammenarbeit , Spielfluß und Technik klar
überlegen , ohne wie gesagt , Bestform zu er -
reichen , dazu klappte es im Angriff nicht rei -
bungslos genug , in welchem nur Balogh und
M. Gramminger auf Linksaußen Normalform
erreichten . und Ausgangspunkt aller gefähr -
lichen Angriffe waren . Ursache des nicht in
volle Fahrt kommenden Neckarauer Angriffs -
spieles waren wohl die Außenläufer Steg -
bauer - Klostermann , die sich nicht in gewohn -
ter Weise einschalteten und den Sturm an -
kurbelten . Konrad , Kohlruß und Nenninger
im Tor waren ein von Pforzheims Sturm nicht

Ganz hervor -
ragend leitete Pieroth - Frankfurt das Spiel , in
Welchem K. Graminger in der 35. Minute die

Führung und Balogh in der 50. und 75. Mi -
nute auf 3: 0 erhöhte . 8

Phönix überzeugte nicht

Schwach wie der Besuch ( etwa 800 Zu -
schauer ) war auch das Spiel , vor allem von
Seiten des Gastgebers , der einen besonders
schwarzen Tag erwischt zu haben schien , nach -
dem seine Spiele der vergangenen Wochen
doch recht befriedigend verliefen und eine

Rückenwind hatte in der ersten Spielhälfte
mehr vom Treffen und hätte in den Drang -
perioden zwei Tore vorlegen müssen . In der
11. Minute fiel durch Heckmann das erste
Tor für Feudenheim . In der 15. Minute ver -
schuldete Wasserbäch den bereits ge -
nannten Hände - Elfmeter , den Schäf er bielt .
In der 22. Minute konnte Bogner mit Mühe
eine Vorlage verwerten und den 1 : 1 - Halbzeit -
stand erzielen . Nach der Pause hatte sich der
Wind gelegt , so daß die Partie nicht mehr be -

einträchtigt war . In der 53. Minute schoß
Gann eine Vorlage von Morlock zum 2: 1 ein .
Der Kampfesmut der Feudenheimer schaffte
dann in der 65. und 67. Minute durch Stetziky
bzw . Back den 2: 3 Endstand . G. O.

eine Sensation in der Landesliqa
Neckarau auch über 1. FC Pforzheim klarer Sieger — ASV Durlach und Phönix gewannen

alten Verein
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zweifelsfreie Formverbesserung ergeben hat -
ten . Diesmal aber schien alles wie weggebla -
sen . Man „ stotterte “ ein Spiel zusammen , das
an die schwächsten Tage erinnerte und kei -
nerlei Zusammenhang aufkommen ließ . Ir -
gendwie waren alle Lehrsätze aus dem Denk -
vermögen fast aller Phönixspieler gestrichen ,
wenn man den besten Mann Schilling , den
aufmerksamen Rohrer im Tor , den Rechts -
außen Lichter und mit Abstand Reeb aus -
nimmt . Bei allen übrigen Spielern wechselte
Licht mit Schatten unaufhörlich , es fehlte an
der Auffassungsgabe , am Stellungs - und Zu -
spiel , am Spielfluß und an der sicheren
Schußkraft . Im Sturm stehen zu viel „ Ein -
beinige “ , die hilflos sind , wenn das Leder —
zwar schußgerecht — aber vor den falschen
Fuß zu liegen kommt . Und dann , kein Aus -
einanderziehen des Spieles , alles drängt im
Sturm nach innen und erleichterte somit der
stabilen Viernheimer Abwehr die Arbeit un -
gemein . Die Viernheimer haben zweifellos
das bessere Spiel geliefert und fielen erst
auseinander , als der zweite vermeidbare
Ball in ihrem Netz landete . Ihr Torwart war
der schwächste Punkt , er konnte sowohl den
ersten Treffer — eine abprallende Freistoß -
bombe Reebs , die von Wippert eingeschossen
wurde — wie auch den zweiten , den ihm
Oelbach durch die Beine schoß , vereiteln .
Sonst gefielen die Viernbeimer gut durch ihr
kluges , verständnisvolles Spiel , das an Exakt -
heit und Flüssigkeit das des Phönix klar
übertraf , dem aber der sichere Abschluß in
Gestalt von Schüssen fehlte . Zweimal aller -
dings war der herausgelaufene Rohrer über -
wunden und Kopfball und Schuß schienen
im Tor zu landen , da tauchte jeweils Schil -
ling auf und rettete auf der Linie . Das war
Viernheims Pech , dessen Hintermannschaft
mit dem tadellosen Mitteläufer Meisenschälder
und den schlagsicheren Verteidigern gleich -
kalls gut gefiel . Das faire Spiel wurde von
Schiedsrichter Ullrich - Oggersheim gut ge -
leitet .

SSe .
Der deutsche Tennisspieler Gottfried von

Cramm kam bei den Schweizer Hallen - Tennis -
meisterschaften in Genf zu zwei Siegen . Im
Einzel Besiegte von Cramm dank seinem bes -
seren Aufschlag den französischen Spitzen -
und Davispokalspieler Marcel Bernard mit 7: 5,
6: 1. Im Doppel mit Jack Harper ( Australien )
blieb von Cramm über Puncec/Weiß ( Jugosla -
wien / Oesterreich ) mit 6: 8, 10: 8, 6: 2 erfolgreich .

Ein in Metz ausgetragenes Fußball - Repräsen -
tativspiel zwischen Lothringen und dem Saar -
land endete mit einem klaren 4: 0- Sieg der Saar -
auswahl . Die stets leicht überlegenen Gäste er -
zielten durch Binkert (1. Fc Saarbrüen ) , Siedl
( VfB Neunkirchen ) , Schirra ( UfB Neunkirchen )
und wiederum Binkert ihre Treffer .

Auf der Reichsathletentagung am Wochen⸗
ende in München wurde der deutsche Leicht -
athletikverband ( DLV) gegründet . Dr . Max
Danz ( Kassel ) , der bisherige Vorsitzende des
deutschen Leichtathletik - Ausschusses , wurde von
den 43 Delegierten einstimmig wiedergewählt .
Nach dem Bericht über die abgelaufene Saison
haben 2339 Veranstaltungen mit über 300 000
Teilnehmern stattgefunden . Dem DLV gehören
3545 Vereine mit über 200 000 Mitgliedern an .

Einen neuen deutschen Rekord über 200 m
Kraul stellte Heinz Günther Lehmann ( MTV
Braunschweig ) mit 2: 12,4 Minuten anläßlich des
Schwimmklubkampfes MTV Braunschweig — IF
Elfsburg Boras am Sonntag in Braunschweig
auf . Lehmann verwies dabei den Europameister
1947, Olle Johansson , mit 2: 17,6 Minuten auf den
zweiten Platz .

Der Fall de la Vigne wird untersucht
Das Verbandsgericht des Badischen Fußball -

Verbandes hat auf Anordnung des DFR bis
zum 15. November eine Stellungnahme des
Spielers de la Vigne und eine vom VfR Mann -
heim zu dem Spiel de la Vigne in Straßburg ge -
fordert . Nach Eingang der Stellungnahme wird
das badische Verbandsgericht ein Verfahren ge -
gen de la Vigne durchführen .

Bumbas Schmidt geht zum Club
Mannheims „ Bumbas “ Schmidt . der Trainer

des deutschen Fußballmeisters Vfg Mannheim ,
wird ab 1. Januar für den 1. FC Nürnberg tätig
sein . Regierungsdirektor Geppert vom VfR er -
klärte dazu , daß man die Kündigung schweren
Herzens , aber im besten Einvernehmen hin -
genommen habe .

Feudenheim fülint bei den Ringern
Bruchsal stolpert in Lampertheim — Brötzingen —Kirrlach unentschieden

Um eine Meisterschaft zu erringen , muß
man etwas können und auch ein wenig Glück
haben . Dieses Glück hatten die Feudenhei -
mer Ringer im Kampf gegen KSV Wiesental ,
den sie mit 5 : 3 - Siegen gewinnen konnten . Die
Wiesentaler gewannen zwar die ersten drei
Kämpfe durch Meier , Ehmann und Grund .
Ab dem Leichtgewicht drehten die Mann -
heimer Vorstädter den Spieß um und ge -
wannen alle fünf Kämpfe durch Ries , E .
Spatz , Brunner , Benz und Brugger . So blie -
ben die Feudenheimer auch weiterhin ohne
Verlustpunkte .

Weniger Glüdk hatte Germania Bruchsal .
die in Lampertheim mit 2 : 6 - Siegen den Kür -
zeren zogen . Die hohe Niederlage kam umso
überraschender , als Lampertheim in den bis -
herigen Kämpfen wenig in Erscheinung trat .
Lediglich im Bantam - und Halbschwergewicht
kamen die Bruchsaler Knoch und K. Leh -
mann zu Punktsiegen über Leonhardt und
Schöninger . Lampertheim dagegen siegte in
allen übrigen 6 Klassen durch Moos , Rothen -
höfer , Rinkel , H. Kleber , A. Kleber und
Krämer .

Die Kirrlacher Staffel wird wirklich von
Kampf zu Kampf besser . Nach den Siegen
über Ketsch und Lampertbeim an den Vor -
sonntagen konnten sie nun der starken
Brötzinger Staffel einen Punkt abnehmen .
Brötzingen ging zwar in den beiden leichten
Klassen durch Seibel und Staib 2: 0 in Füh -
rung , aber in den mittleren Klassen bestimm -
ten die Kirrlacher Ringer das Kampfgesche -
henl und siegten durch Hock über Hirschmann ,
Martus über Mürrle , Heger über Held und
Groß über Schurr . Brötzingen gewann noch

den Leicht - und Schwergewichtskampf
durch E. Mürrle und Broß .

Im Kampf 1884 Mannheim gegen ASV Hei -
delberg ging es für beide Staffeln haupt -

J. FC Eutinqen verschenlete Sieg
1. FC Eutingen — Germania Friedrichsfeld 1: 1

In diesem Spiel hat Eutingen die Punkte
buchstäblich verschenkt , denn fast das ganze
Spiel war der Neuling überlegen . Friedrichs -
feld war die weitaus schlechteste Mannschaft .
die bis jetzt im „Ra b b. a ch “ gastierte , und
Wäre Eutingens Sturm nicht hilflos und unfä -
hig gewesen , s5o wären die Mannheimer Vor -
städter um eine klare Niederlage nicht herum -
gekommen .

Mit starkem Wind spielend . waren die
Gastgeber sofort überlegen , und bereits nach
5 Min . mußte Kilidan . , auf der Linie ste -
hend , retten , nachdem Brümmer schon ge -
schlagen war . Nach viertelstündiger Spieldauer
wurde Gutjahr bhart an der Strafraum -

grenze gelegt . Den fälligen Elfmeter schoß
Boger zwar plaziert , aber nicht scharf genug .
so daß ihn Brümmer aus der Ecke hechten
konnte . Auch Friedrichsfeld hatte eine klare
Chance , aber von der Latte prallte der Ball
ins Feld zurück . Friedrichsfeld kam kaum
noch aus dem Strafraum heraus . Kurz
bombte daneben , Brümmer verfehlte einen
Schuß von Beyer , wieder rollt der Ball ins
Aus . Fast mit dem Pausenpfiff flel dann der
längst fällige Führungstreffer , als Boger
einen Freistoß von halblinks scharf einschoß .

Auch gegen den Wind behielt Eutingen das
Heft in der Hand , aber der Sturm , in dem

K unkele und Kurz völlg ausflelen . , ver -
sagte . Lediglich einen Bogig - Schuß konnte
Brümmer mit Mühe zur Ecke fausten . Jetzt
kamen die Gäste besser auf , und nachdem
Stark hechtend den Ball mit der Brust aus
der Torecke geholt hatte . konnte Friedrichs -
feld eine Viertelstunde vor Spielschluß aus -
gleichen . Einen Eckball von links köpfte Mit -
telstürmer Rühle über den zu weit vor dem
Tor stebhenden Elrismann ein . Noch einmal
versuchte der Neuling , das Geschick herum -
zureißen und berannte unentwegt das Gäste -
tor . Nach einem Handspiel im Friedrichsfelder
Strafraum zeigte Schiedsrichter Dietrich Heil -
bronn ) auf die Elfmetermarke und nahm nach
heftigen Reklamationen der Gäste seine Ent -
scheidung unverständlicherweise wieder 2zu-
rück .

Ein scherfer Strafstoß von Hochmuter
zwei Minuten vor Spielende sprang von der
Innenkante des Pfostens wieder ins Feld zu -
rück . Bis zum Schlußpfiff des sonst gut amtie -
renden Schiris gelang es dem Neuling ledig -
lich , das Eckenverhälnis auf 13 : 4 zu schrau -
ben und die glücklichen Friedrichsfelder nah -
sen einen Punkt mit nach Hause . Beste Eutin -
ger Waren heute Heinrich , Stark und der un -
ermüdliche Boger .

sächlich darum , vom Tabellenende wegzu -
kommen . Die Heidelberger Staffel erwies
sich als stärker und gewann mit 5 : 3 - Siegen ,
die durch Gänsler , Samet , Böhm , Wölfel und
Schwebler errungen wurden .

Der Kampf Ketsch gegen Sandhofen wurde
vom Verband abgesetzt , und auf einen spä -
teren Zeitpunkt verlegt .

Kämpfe gew une verl E- Siege P.
AsSV Feudenheim 5

5
5 — — 286. 14 10: 0

SpV Brötzingen 5 3 2 — 24: . 15 8·2
Eiche Sandhofen 4 3 1 — 24178 1
KSV Kirrlach 5 2 1 2 20 20 EI
SpV Ketsch 4 2 — 4·. 4
KSV Wiesental 5 1 2 219 . 21 4: 6
Germania Bruchsal 5 1 1 11 3ꝛ·7
ASV Lampertheim 4 1 1 2 18216 8·5
ASV Heidelberg 5 1 — 4 15: 28 2·˙8
1884 Mannheim 4 — — 4 8: 24 0·8

Tagung der nordbadischen Radsportler
Von 45 Vertretern aus 18 Vereinen mit 1200

Mitsliedern war die Karlsruher Tagung unter
Vorsitz von Zeller ( Mannheim ) besucht . Die
Tagesordnung bot Anregung zu zahlreichen Dis -
kussionen und brachte mancherlei „Aufschluß .
Zeller berichtete über die umfangreichen Vor -
arbeiten von seiten des BDR zum Verbandstag am
3.f04. 12. 49 in Frankfurt a. M. , an dem Raupp
( Karlsruhe ) Fackel ( Mannheim ) und Clauß
Fforzheim ) als Nordbadens Delegierte teilneh -
men werden . Um Badens Radsport künftig bes -
ser herauszustellen , wird beantragt werden ,
Süd - und Nordbaden zu einem Ver -
bandsgebiet zusammenzuschließen , was auch der
Wunsch der Südbadener schon lange ist . Des -
gleichen soll von seiten des BDR das Bestreben
der Vereine und dem Bau von Rennbah -
nen bei den örtlichen Behörden unterstützt
werden .

Bis heute sind bereits wieder 60 % der Vereine
aus der Vorkriegszeit tätig . Um die in der
Bruchsaler Gegend noch „ wild “ veranstaltenden
15 Vereine mit rund 1200 Mitgliedern dem BDR
einzugliedern , wird am 27. 12. in Kronau eine
Gründungsversammlung des Kreises Bruchsal
stattfinden , wodurch eine weitere Steigerung
der Leistungsfähigkeit erreicht wird . Leider ist
neben Bremen Nordbaden im Radsport das
kleinste Verbandsgebiet , das auch finanziell
schwer zu kämpfen hat . Um die u. U. schwer ins
Gewicht fallende Haftung für Unfälle bei Ren -
nen auszuschalten , wird den Vereinen zur
Pflicht gemacht .

Essen Meister im Gewichtheben
Zum sechsten Male wurde Essen 1888 Deut -

scher Mannschaftsmeister in Gewichtheben , als
derselbe Gegner wie im Vorjahr , die SpVgg .
Stuttgart - Fellbach mit 3520 Pfund z2u 3510
Pfund geschlagen wurde . Waren es im Voriahr
noch 25 kg , die Fellbach von Essen trennte .
So erhöhte sich der Essener Vorsprung in die -
sem Jahr auf 5 kg . Im Essener Circus Bügler
lag im Olympischen Dreikampf nach dem
Drücken und Reißen der Titelverteidiger
Essen 88 mit zehn Pfund noch im Nachteil .
aber im Stoßen holten die Essener auf . wobei
der neunfache deutsche Meister Jansen mit
250 Pfund gegen 200 Pfund des Fellbachers
Kurrle die Entscheidung mit herbeiführte .
Denn ehe Fellbach sein großes As im Schwer⸗
gewicht . den deutschen Meister Aaldering ein -
setzte . hatte Essen 60 Pfund Vorsprung her -
ausgeholt . Aaldering gab sich die größte
Mühe . und wie im Vorjahr in Fellbach . hätte
man diesmal im Circus Bügler die berühmte
Stecknadel zu Boden fallen hören , als Aalde -
ring an die Hantel trat . Aber nur 50 Pfund
konnte der Meister ausgleichen . Gsk )
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KrF / ubernimmi die Spitze
Bezirksklasse - Staffel 1

Frankonia Karlsruhe Eggenstein 2
EKnielingen — Hagsfeld
Daxlanden — Forst 3: 1
Neureut — Odenheim 6: 0
Wiesental — Südstern 0: 1 abgebr .
Eggenstein war durch seinen Halblinken Huber

in Führung gegangen , die aber von Stutz wenigeMinuten nachher ausgeglichen wurde . Nach ei -
ner immer klarer werdenden Feldüberlegenheitder Frankonen konnte Eisenbeißer in der 35.
Minute den Führungs - und Siegestreffer unter
Dach briggen . Trotz Ueberlegenheit von Fran -
konia für die Folge des Spieles blieb es bei ei -
ner torlosen zweiten Halbzeit . — In einem fairen
Treffen trennte man sich in EKnielingen unent -
schieden . In der 75. Min . war Bräuer für Hags -keld in Führung gegangen . Erst in letzter Minute
Kkonnte Knielingen , nachdem zuvor Hagsfeld andie Latte geknallt hatte und Knielingens Ver -
teidiger noch auf der Torlinie retten konnte ,durch Bechtold ausgleichen . — Bis zur Pause
konnte Forst durch aufopfernde Abwehr die
Partie noch remis halten nachdem beiderseitsdurch Weindel und Burckhard ein Tor erzielt
Wurde . Auch nach der Pause hatte DaxlandenMühe die massierte Forster Abwehr zu über -
winden . , Bis ächt Minuten vor Schluß hatteForst das 1. 1 gehalten , dann aber gelang es Beck
zu zwei Toren zu kommen , die die Forster Nie -

derlage endgültig machten . — Odenheim hattebei dem schußfreudigen Sturm von Neureut
keine Gewinnchance . Zwei Tore von Karch
brachten den Halbzeitstand . Drei weitere Tore
Lon Karch unterstrichen den Neureuter Druck .
Brunnñ erzielte das sechste Tor . — In Wiesentalkam es zu einem Spielabbruch . Während der
Pause wurden die Südstern - Spieler tätlich ange -Sangen , wobei sich ein gewisser Schweigert , ein
Vertreter der starken Männer von Wiesental ,besonders hervortat . Südstern trat hierauf nicht
mehr an .
Kirrlach 26: 12 15: 3 Knielingen 6: 16 711
Frankonia 17: 7 12: 4 Südstern 10: 16 6: 8
Daxlanden 14: 4 11: 3 Odenbeim 5: 15 519

Neureut 18. 9 10: 6 Hagsfeld 1. 16 440
Weingarten 11: 6 9·5 Eggenstein 7: 14 4. 12

Forst 18: 17 8: 10 Wiesental 12: 21 3: 13
Das abgebrochene Spiel Wiesental — Südstern

(0: 1) ist in der Tabelle nicht gewertet .
Staffel 2

Königsbach — Grötzingen 0: 4
KFEV — Mühlacker 3: 0
Söllingen — Ettlingen 1·2
Ersingen — Birkenfeld 31
Grötzingen hatte Mühe die geschickt aufge -baute Abwehrmauer von Königsbach zu durch -

brechen . Nur einmal gelang es Benz während
der ersten Halbzeit die Königsbacher Verteidi -

Sung zu schlagen . Im Verlauf der zweiten Halb -
zeit machte sich eine eindeutige Feldüberlegen -
heit von Grötzingen geltend , die durch Tore von
Hein und noch zweimal von Benz unterstrichen
wurde . Leider war es auch nicht ohne ein Un -
fall abgegangen , denn Grötzingen verlor durch
Beinbruch seinen Läufer Seider. — Die KFV - Elf
setzte seinen Siegeszug auch gegen seinen hart -
näckigen Verfolger Mühlacker fort und hat sich
nun ohne Punktverlust an die Tabellenspitze
gesetzt . In einem flüssigen Kombinationsspiel
rangen sie die sich hart und verbissen wehren⸗
den Mühlacker nieder . Nur der aufopfernden
Torhüterarbeit von Mühlackers Schlußmann war
es zuzuschreiben , daß die Niederlage nicht noch
eindeutiger ausfiel . Einen Strafstoß von Horn
Lerwandelte Kitlitz IJ durch Kopfball zum ersten
Treffer . Durch das rücksichtslose Dazwischen -
fahren der Mühlacker verstärkten Abwehr
brauchte der in flüssigen Kombinationen zum
Angriff übergehende KFV immerhin bis zur 75.
Minute ehe sie durch Kitlitz I, der einen vom
Verteidiger abgeprallten Strafstoß von Kitlitz II
vor die Füße bekam und zum zweiten Treffer
verwandelte . Zehn Minuten darauf schloß Horn
eine Schulkombination von Benz - Sälzer durch

—

Satten Torschuß mit dem dritten Treffer ab . —
Recht temperamentvoll ging es in Söllingen zu .
Die Söllinger Sportänhänger glaubten den ein -
heimischen Spielern ihre Unterstützung auch da -
mit nicht versagen zu können , daß sie sich zeit -
weilig mit auf dem Spielfeld tummelten . Zimmer
hatte Ettlingen in Führung gebracht , die jedochvon Schuch postwendend ausgeglichen werden
konnte . Noch vor dem Wechsel verschaffte Zim -
mer Ettlingen erneut die Führung . Nach einer
torlosen zweiten Halbzeit trennte man sich mit
1: 2. — Ersingen wahrte den Vorteil des eigenen
Platzes und hielt die Gäste aus Birkenfeld , die
keinen ihrer besten Tage erwischt hatten , mit
3: 1 nieder .
KFV 26: 5 14: 0 Berghausen 8: 11 7: 7
Mühlacker 19: 11 13: 5 Ispringen 12: 18 6: 10
Grötzingen 22: 9 12 : 2 Ersingen 18321 5713
Ettlingen Königsbach 3: 8 4: 8
Dillweißenst . 17 : 16 8: 8 Söllingen 11: 24 3: 13
Birkenfeld 19: 19 8: 8 Durl . - Aue 7: 19 1: . 13

Kreisklasse A
Staffel I : Wöschbach — Liedolsheim 2*¹,Hochstetten — Durlach Ib 5: 11, Stupferich —

Blankenloch 1: 5, Friedrichstal — Spöck 1: 1,
Beiertheim — Kleinsteinbach 0: 1, Rußheim —
Leopoldshafen 3: 0, Bretten - Jöhlingen 1: 1.

Durch das Unentschieden von Friedrichstal hat
Blankenioch seinen Vorsprung weiterhin vergrö -bert und führt unangefochten die Tabelle an .
Die Liedolsheimer Niederlage in Wöschbach
hätte höher ausfallen können , denn Wöschbach
verschoß noch zwei Elfmeter . Blankenloch
brauchte sich in Stupferich nicht zu verausga -ben um zu einem eindeutigen Erfolg zu kom -
men . Mit der Punkteteilung kann Friedrichstal
noch zufrieden sein , denn in der zweiten Halb -
zeit hatte Spöck die zwingenderen Torgele -genheiten herausgespielt . Recht unglücklich ver⸗-
lor Beiertheim . In letzter Minute entfiel Beiert -
heims Torhüter ein Ball , der vom Kleinstein -
bacher Stürmer mühelos eingeschoben werden
konnte . Leopoldshafen mußte die eifrigere Spiel -
Weise von Rußheim anerkennen und sich , wenn
auch etwas zu hoch , geschlagen bekennen . Das
Unentschieden in Brxetten entspricht dem Spiel -Verlauf und ist als gerecht zu bezeichnen .
Blankenl . 20: 4 15: 1 Kleinsteinb . 17: 22 8: 10
Friedrichst . 20: 11 13: 5 Linkenh . 12 : 14 7: 7
FC West 18: 14 11: 5 Leopoldsh . 14: 21 7. 11
Hochstetten 27: 15 917 Beiertheim 18: 21 6: 12
Rußheim 17: 13 97 Wöschbach 10: 21 6112
Jöhlingen 15: 12 9. 7 Stupferich 10: 39 2: 16
Spõck 20 : 10 8: 8 Durlach Ib 31 : 24 9: 7
Bretten 15: 19 81: 10

Staffel II : FV Malsch Langenalb 3: 3, FC 21
Karlsruhe — Mörsch 3: 1, Pfaffenrot — FV Bu -
Iach 2: 1, Neuburgweier — Spfr . Forchheim 0: 2,Busenbach — Phönix Ib 2: 5.

Durch den einen Punkt , den Langenalb in
Malsch lassen mußte , ist es mit Rüppurr punkt -
Sleich geworden . FC 21 konnte seinen Tabellen -
Platz verbessern , während Bulach durch den er -
neuten Verlust beider Punkte weiter zurückge -
kallen ist . Durch den erneuten doppelten Punkte -
géwinn der Forchheimer Sportfreunde konnten
diese sich in der Spitzengruppe behaupten und
führen heute noch die Tabelle an .
SpfrForchh . 26 : 12 8 Pfaffenrot 11 : 16 8: 8
Rüppurr 23 : 8 13: 3 Busenbach 89 1. 98
Langenalb 29: 21 13: 3 Bruchhaus . 14: 16 5. 13
Srünwink . 15: 8 10 : 4 FEV Bulach 14: 32 4: 14
FC 21 Khe . 11: 11 9: 7 Spessart 6: 9 3: 9

Mörsch 19: 20 8: 10 Neuburgw . 8: 12 3: 13
ET Forchh . 8: 10 8: 8 Phönix Ib 42 : 20 14: 4
FV Malsch 14: 17 8: 8

Kreisklasse B, Staffel I : Olympia - Hertha
Graben 2: 0, Fé Baden — Fort . Kirchfeld 2. 1
abgebr . , Nordstern — Liedolsheim 2: 2, Polizei Sx
— Karlsruhe Ost 2: 1, Agon — Germ . Neureut 0: 7.

Nach der ersten Niederlage von Graben bei
Olympia - Hertha sind die Aktien sowohl für die
Olympia als auch für die mit einem eindeutigen
Sieg aufwartenden Neureuter Germanen nun -
mehr wieder wesentlich gestiegen . Bedauerlich
der Spielabbruch von den Kirchfelder Fortunen ,die durch Handgreiflichkeiten versuchten den

mutter

Lina Letterer
geb. Ochs

Karlsruhe , Baumeisterstraße 584.

Karl Letterer
Familie Rudi Kraus
Familie Karl Beck

Krematorium stait .

Nach schwerem Leiden verschied am 12. November meine liebe ,gute Frau , unsere treusorgende Mutter , Schwiegermutter , Groß -

Im Namen der Hinterbliebenen :

Familie Otto Schneider .

Die Einäscherung findet am Dienstag , 18. Nov. , 9. 30 Uhr, im

220 Volt , 4. 50, H' - ,

gen Preisen überzeugen , welche nur durch Ankau
Pullover ab 3. 20, Strampelhöschen und Leibchen 1. 80, Sonntagshosen ,windjacken , lang . 24. 80, füir Radfahrer 10. 80, Teppiche , reine

D' - und Kinderschuhe . Gebrauchte Waren zu meinen be
mäntel , Damenkleider und vieles andere .

Karlsruhe , Adlerstraße 33 , bei der Markihelle
Geöffnet 8 bis 19 Uhr durchgehend , auch mittwochs .

Das billige Warenhaus ,

Montag , 14. November 19040

tandball vom Sonutag
Sc Birkenau — VfL Neckarau 11 : 6 Pause . Nach dem Wechsel ging zunächst
SV Waldhof — Tus Beiertheim 9: 9g Beiertheim in Führung , die Waldhof aus.62 Weinheim — TSC Leutershausen 5: 5 glich . Wenige Minuten vor Schluß war Beiert⸗
TV. Rot — Tv . Rintheim 7: 7 heim noch in Führung , Waldhof holte erneut
SpVgg . Ketsch — St . Leon 11 : 3 auf , legte ein Tor vor , das Beiertheim in

Die Mannschaftsleistung von Neckarau ist
bei weitem noch nicht an die Form der
Vorjahre herangekommen und wird diese
Mannschaft in dieser Saison kaum mehr die
Rolle des Vorjahres einnehmen . Durch die
forschen Birkenauer Angriffe , wobei die Ge -
brüder Guldner die treibende Kraft waren ,
wurde Neckarau immer mehr in die Defen -
sive gedrängt . Tore von Guldner , Ziemer
und Keck nebst Jüllig konnten auch Specht ,
Wippert , Kipphahn und Walter , die Tor -
schützen für Neckarau , nicht mehr aufholen .
— Auf beiden Seiten wurde je ein 13 Meter
Verschossen , d. h. vom Torhüter gehalten . Es
War ein Wettlauf zwischen Führung und Aus -
gleich . Waldhof hatte erstmals die nun spiel -
berechtigt gewordenen Neuerwerbungen von
Neckarau in seinen Reihen und die Verstär -
kung im Sturm durch Zeiher , Rutschmann
und Schäffler , machte sich angenehm bemerk -
bar . Beide Hintermannschaften waren nicht
ganz auf der Höhe und somit konnten die
einsatzfreudigen Stürmer immer wieder zu
Erfolgen kommen . Mit 4: 4 ging man in die

amtierenden Schiedsrichter von einer Elfmeter -
Entscheidung abzubringen .
Graben 44: 11 LT7: 3 Rintheim 12: 16 8: 10

Neureut 32: 8 14: 4 Kirchfeld 14: 19 610
Ol . - Hertha 28: 15 14: 4 FrSpuSpVg 14: 33 6. 12
Liedolsh 32: 16 12: 8 FC Baden 11: 22 511
Khe . - Ost 24: 24 12: 8 Agon ASV 14: 35 1: 15
Polizei SV 20: 18 9. :7 Weingarten 6: 34 0: 12

Staffel II : Fr . TSW Bulach — Völkersbach 011,
Ettlingenweier — Alem . Rüppurr 1: 3, Südstadt
— FrT Mörsch 14: 2, ASV Malsch — Malsch Ib 0: 9.

Nach den erwarteten Siegen der Spitzenreiter
Südstadt und Alemania Rüppurr hat sich in der
Tabellenspitze nichts verschoben . In Ettlingen -
weier artéeten Meinungsverschiedenheiten von
Zuschauern zu Handgreiflichkeiten aus , die aber
von der Platzordnung bald wieder beigelegt
Wwerden konnten , ohne daß das Spielgeschehen
gefährdet wurde .

Südstadt 66: 8 15: 1 Sulzbach 6: 31 6110
Rüppurr 21: 5 12: 0 Schöllbronn 10: 14 5: 5
Ettlingenw . 16: 11 9: 5 ASVMalsch 12: 15 4: 6
FT Mörsch 13: 20 8: 4 SVEttlingen 7: 16 2: 12
Bulach 20: 18 8: 8 Oberweier 9: 30 1: 15
Völkersb . 10: 22 6: 10 Malsch Ib 30 : 16 9. 5

Staffel III : Herrenalb — Wolfartsweier 2: 2,
Hohenwettersbach — Grünwettersbach 3: 2, Itters -
bach — Etzenrot 8: 0, Langensteinbach — Spin -
nerei 2: 0, Spielberg — Reichenbach 1: 2, Palm -
bach — Weiler 1: 1. —

Nicht ganz programmgemäß verlief das Spiel
in Herrenalb für den Tabellenführer , denn mit
der Punkteteilung ist ein wichtiger Punkt ver⸗
lorengegangen , zumal die nachdrängenden , Rei -
chenbach , Ittersbach und Langensteinbach , zu
doppelten Punktegewinnen kamen .
Wolfartsw . 16: 6 16: 2 Spielberg 19 : 16 7: 9
Reichenb . 29: 11 15: 3 Palmbach 914 7: 9
Ittersbach 37: 9 13: 3 H' wettersb . 21: 25 7. 11
Langensteinb .30: 8 12: 4 Weiler 9: 23 612
Spinnerei 26: 14 10: 6 Etzenrot 10533 3• 15
HFerrenalb 13: 8 10: 6 Mutschelb . 4: 28 214
Jrünwettb . 13: 13 8: 10 Auerbach 1: 29 014

Staffel 4
In der Staffel 4 sind die Vorrundenspiele ab -

geschlossen . Nach den Urteilen des Schiedsge -
richts hat sich das Tabellenbild etwas verscho -
ben . Bretten Ib mußte sowohl Gölshausen als
auch Wössingen je zwei Punkte abtreten . Rink -
lingen wurden die Punkte durch den Spielab -
bruch von Gölshausen zugesprochen .

II

u Dillig - darum geschlossen ,
aber immer nur für wenige Minuten , um den Mass andrang meiner Käuferschaft zu bewältigen . Auch Sie Kkönnen sich von meinen niedri -＋ Roßer Lagerbestän de ermöglicht wurden . Alles fabrikneue Waren : Arb . - Anzüge ab 9.50,braun und grau ,

Wolle , 283. —,

werden konnte . Durch vorbildliche Situatio -

19. 50, Kn. - Skihosen ab 3. 90, Regenmäntel , USA- Stoff -
Küchen - Dauerbrandherde mit Bratrohr 72. —,ꝑKkannt niedrigen Preisen :

letzter Minute noch einmal egalisieren
konnte . Spengler , Speck , Dürrstein und Krug
Warfen die Tore für Beiertheim . Feuerbach ,
Klotz , Adelmann , Zeiher und Klopsch er —
zielten die Waldhofer Erfolge . — Das ein - ⸗
zige Tor der ersten Halbzeit konnte Eschwey
für Weinheim erzielen . Teubert erhöhte auf
2: 0. Den ersten Gegentreffer verbuchte Schrö -
dersecker . Freund vergrößerte auf 3: 1 und
der erfolgreichste Torschütze Jägerle stellte
den Gleichstand 3: 3 her . Erst nachdem Esch -
wey für Weinheim durch Platzverweis ver⸗
loren ging , kam Leutershausen etwas besser
auf . Trotzdem brachte Treiber Weinheim in
Führung . Nochmals stellte Jägerle das 4. 4
her und dann brachte Kunkel Leutershausen
in Front . Fast mit dem Schlußpfiff gelang
Treiber der nochmalige Ausgleich . — Auch “
in Rot ging es hart auf hart . Bedauerlich nur,
daß Kunle nicht von Anfang der Saison mit
von der Partie sein konnte , denn die in die - “
sem Spiel von Rintheim gebotenen Leistun -
gen haben eindeutig bewiesen , daß Rintheim
mit zu den stöärksten Mannschaften des Ver -
bandes zählt , die mit der derzeitigen Auf .
stellung sicher von sich hätte hören lassen .
Bereits nach wenigen Minuten lag Rintheim
durch Kunle mit zwei Toren in Führung , die
aber durch Vetter und Becker ausgeglichen

nen im Roter Strafraum und nur dem über -
ragenden Können eines Thome im Roter Tor
war es zuzuschreiben , daß die Roter Elf umn
eine Niederlage herumgekommen ist . Zwei⸗

mal noch wechselte die Führung in der
zweiten Halbzéit , wobei Rintheim nochmals
mit 2 Toren in Vorteil lag . Nochmals schaffte
Rot den Ausgleich , ging seinerseits in Fül⸗
rung und in letzter Minute gelang Rintheim
noch den mehr denn je verdienten einen
Punkt mit nach Hause zu nehmen . — Bel
dem Schußvermögen des derzeitigen Ketscher
Sturmes hatte St . Leon keine Aussichten aut
Gewinn .

SpVgg Ketsch 8 78: 36 15. 1
KS & RBrikenau 9 85 : 45 15·3
IV Rot 9 75 : 42 15• 3
Leutershausen 8 80 : 61 13·. 3
TSV Rintheim 10 95 : 71 11: 9
62 Weinheim 10 79 : 75 10 . 10

Neckarau 8 43 : 48 7·9
SS S. t Leon 9 64 : 77 1
Tus Beiertheim 9 59 : 74 6·12
98 Seckenheim 10 46 : 82 4. 16
TSV RBretten 8 47 : 82 2: 14
SV Waldhof 8 50: 108 A4

Bezirksklasse , Staffel 3 —

TG Pforzheim — TSV Bulath 1476
FrSpVgg Khe — TV Grünwinkel 9: 6
KTV 46 — TV Daxlanden 2. 11
SV Ettlingen — Mühlacker 5˙5

Staffel 4: Forst — Kirrlach 6. 2, Philipps - -
hurg - GOstringen 4: 5, OdenheimKronau 10 : 6.

Kreisklasse I : Malsch — Grötzingen 9. 1, 4
Hochstetten — Enielingen 2: 6, ASV Dur -
lach — Ettlingenweier 11: 5, Polizei SY
Friedrichstal 3: 6, Blankenloch — Neureut 816.

Kreisklasse II : Tsch Mühlburg — KFV g. l ,
KReichsbahn — Bruchhausen 8: 10 , Liedolsheim
gegen Rußheim 119.

Bügeleisen , 110 und
Anzüge , Mäntel , Fahrräder , Radio , Damen -

Sonntag , den 20. November 1949 , 15 Uhr ,
Städtisches Konzerthaus , Karlsrohe

FN Motorradl
fN Eichenholz , neuw. , 356 cem, gut bet ,

6 Buchten , täglich DM135 . —, zu ver⸗
12—14 Uhr. Bruch- ] kaufer . Ang. unt.
sal , Wlesenstr . 5 1II 45t an „AZz“ Khe,

Zu verkaufen

Volksböhne n
Karlsruhe

Für 2. — OM sehen S e als unser
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SYN § T Mitglied im Staatstheater : ̃NACHTWACIHIE “ mit Luise Uurick , Hans Nielsen N A K 3 10 RNEN N4851%% 11110 K. 7
1585 Ingar . rein 5 undSchauhurg Renéè Deltgen u. à. Beginn 14. 00, 16. 15, 18. 45, 21Uhr. Dienstad 22 Nov. , Die- R. bienen Honig5 1 3

Monted . 28. Nov. , 2. Mo. - R. achnahwe — un 4. 30,PA LI DSCHUNGELBUCH “ mit sabu dem kleinen Inder - WEGFE ZUR KORPHERSCHOUI UNE 3 0
APRIK0OSEN in Dosen 7. 30

flonig-Krieger , Bornein 34, Sesgr

jungen . Beg. 11. 00, 13. 00, 15. 00, 17. 00, 19. 00, 21 Uhr.
LIEBE STREN&G VERBOTEN“ . Ein spritziges FEilm-
Iustspieb . Beginn : 18. 00, 15. 00, 13. 00, 19. 00, 21. 00 Uhr.

„ Madame Butterfiy “
Ope. von PyeciniGLORIIA

Eintrittspreise : 2. —, 1. 50 und 1. —DM, Jogendliche unter l6 Jahren
50 Pfg. on der Kdsse erhöltlich . Karten im Vo rVverkauf bei der

im Dezember :
„Der Bettelstudent “

1
„ SCHWEICENDR LIDPEN“ mit Jane Wuyman, Lew 8 8 33 Operette von NMinlöcker.

Die Kurhel Ates . Beginn : 12. 30, 14. 30, 16. 45, 19. 00, 21. 15 Uhr. Seschöftsstelle , Keiserstraße 5 und bei den Mitgliedern erhältlich . Für die Kinder unserer MitgliederRheingold „ FAUSTRECHT DER PRARIE “ mit Darnell , Fonds zu weiter verbilligtem preisNature . Beginn : 15. 00, 17. 00, 19. 00, 21. 00 Uhr.
„ TROMRA“ . Ein Zirkusfilm , mit R. Deitgen , Angel .Heniff, G. Knuth . 13. 00, 15. 00, 17. 00, 19. 00, 21. 00 Unr.
Ruy Blas „ DER GELIEBTE DER KUNIGIN “ mit J. Mar -As. D. Darieux . Beginn täglidi 15, 17. 19, 21 Uhr.

ADERFREik Spikl - UNdDb SpORTVEREINICGUNG
KARLSRUHE

Das Weihnacktsmärchen !
Atlantik

Skala 1 Tiermarkt 1
„ DAS VERIORENR GESICHT “ mit NM. Hoppe , G. 4 8Metronol

UBE „ Postalia “ FUNDHUNVDRim Tierheim am Flugplatz : Schä-Fronkiermoschine 8 5 5terhund , Schnauzer , Spitzer , Bast-Mr- Durlach „IHIR PRIVATSEKRETRR “ mit G. Fröhlich , M. Ander - 1
arde Tlerschutzverein Karlsruhe .Js Bheo Lingen . Täglick ab 14. 30 Uhr.

Passage - Palast 138448 20. Unr
CölgN IleEHINFELD„Großes Internationgles Berufs - Rin-

J - Turnier . “ ( griechisdk - römisch und Exeistihl.
AurcherueSchlafeimmer , ab 740 . 2 mittl . Pferde mit Geschirr Angenehme ſellzohig „ Bedingong .er STOTTERER

Hüchen ab 198 . —
inhaber FR̃TZ RREIICI und 3 Kastenwagen FA RIC VERTGEHUNGKönnen 2. v. stotterttel reden . 5 i

ab sofort zu verkaufen . Angebot AUTO DILZER
u. Hemm. b. z2. beseit . auf Grund 37 q i

Rof 126 5
· uten. gebote 8190. Neve Vaar. - Ertsbr . Bavererto,0 Viele Banl . klek. Hlelderschränke, 3 für. 250 . — unter N. , K 451 an A2 Korlsruhe

5 J
Sfhe 35 schteiben . Auskunft u. prospekt frei Verlangen Sie kostenlos unseren — arisruhe , Amatienstraße

kk⸗ tunden H. Steinmeier (20a] Großenheidorn 626 PFProspekt 5 f bei der Herrensttaße Butf5614—— 2 — — — — — — uͤͤber Wunstort . Rückporto 40 Pfg. — Inseriert In der 42
——


	[Seite 721]
	[Seite 722]
	[Seite 723]
	[Seite 724]
	[Seite 725]
	[Seite 726]
	[Seite 727]
	[Seite 728]

